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Was ist das höchste Ziel des Menschen?

Das höchste Ziel des Menschen ist, 

Gott zu verherrlichen[1] 

sich für immer an ihm zu erfreuen.[2]

1 Ps 86; Jes 60,21; Röm 11,36; 1Kor 6,20.31; Offb 4,11
2 Ps 16,5-11; 144,15; Jes 12,2; Lk 2,10; Phil 4,4; Offb 21, 3-4

KLEINER WESTMINSTER KATECHISMUS
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ABLAUF DAS WESEN GOTTES

09:30-10:00  Begrüßung, Lobpreis
10:00-10:50 1. Einheit: Die Offenbarung Gottes
10:50 kurze Pause?

11:00-11:50  2. Einheit:  Dreieinigkeit & Gott, der Vater
11:50-12:00  Fragen & Gebet
12:00 Mittagspause

13:00 Begrüßung
13:30-14:20 3. Einheit: Gotteserkenntnis & Gott, der Sohn 
14:20 Fragen & Gebet

15:00 Kaffeepause / offenes Ende



EINFÜHRUNG ALLG.



„Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. 

Dieses war im Anfang bei Gott. Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe 

wurde auch nicht eines, das geworden ist.“

„Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine 

Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater 

voller Gnade und Wahrheit. (…)

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des 

Vaters Schoß ist, der hat ⟨ihn⟩ bekannt gemacht.  

(Johannes 1,1-3.14.18; vgl. 1Joh 1,2)

DIE OFFENBARUNG GOTTES



„Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, dass du dies vor Weisen und 

Verständigen verborgen und es Unmündigen offenbart hast. 26 Ja, Vater, denn so 

war es wohlgefällig vor dir. 27 Alles ist mir übergeben worden von meinem Vater; 

und niemand erkennt den Sohn als nur der Vater noch erkennt jemand den Vater als 

nur der Sohn, und der, dem der Sohn ihn offenbaren will. 28 Kommt her zu mir, alle 

ihr Mühseligen und Beladenen …“ (Matthäus 11,27-28) 

„Glückselig bist du, Simon, Bar Jona;

denn Fleisch und Blut haben es dir nicht offenbart, 

sondern mein Vater, der in den Himmeln ist.“

(Matth 16,17)

OFFENBARUNG GEHT DEM ERKENNEN VORAUS



„Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist,

wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich 

selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das 

Kommende wird er euch verkündigen. 14 

Er wird mich verherrlichen, 

denn von dem Meinen wird er nehmen und euch verkündigen. 15 

Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich,

dass er von dem Meinen nimmtund euch verkündigen wird. .“

(Johannes 16,13-15)

VATER, SOHN UND Heiliger GEIST



„Dies aber ist das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott,

und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.“

Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt 

gegeben hast. Dein waren sie, und mir hast du sie gegeben, und sie 

haben dein Wort bewahrt. … 8 denn die Worte, die du mir gegeben hast, 

habe ich ihnen gegeben, und sie haben sie angenommen und 

wahrhaftig erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und haben 

geglaubt, dass du mich gesandt hast.

(Johannes 17,3.6.8)

DIE ERKENNTNIS GOTTES



1
GOTTES

OFFENBARUNG



1
GOTTES 

OFFENBARUNG
Vor 45 Jahren … 

ging ich an einem Sonntagabend
in unserem Dorf den Berg hoch

oben, an der Eisenbahnbrücke
sagte mein Wegbegleiter,

mit Blick auf den Sternenhimmel 

… bewahr’ Dir ein Bewußtsein für die Ewigkeit! h
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Das ewige Schweigen

dieser unendlichen Räume

erschreckt mich.

Blaise Pascal (1623 - 1662),

Pensée Nr.201

EWIGKEIT

wikipedia.de

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur dass der 
Mensch das Werk nicht ergründet, das Gott getan hat, vom Anfang bis zum Ende. (Pred 3,11)



© TRYFONOV / STOCK.ADOBE.COM, nach NASA (ausschnitt) https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem

Die Sonne ist der Zentralstern unseres Sonnensystems. (…) 

Die Sonne mit ihren Begleitern ist, wie alle Sterne, Teil eines Sternhaufens bzw. einer Galaxie.

Sie ist mit mindestens 100 Milliarden (oder: 400) weiteren Sternen ein Mitglied des Milchstraßensystems,

einer Balkenspiralgalaxie mit einem Durchmesser von etwa 100.000 Lichtjahren. 

Das Sonnensystem ... Ist etwa 27.000 Lichtjahre vom  galaktische Zentrumentfernt

und umkreist es  mit einer Geschwindigkeit von rund 240 km/s binnen etwa 210 Millionen Jahren …
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Um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie dicht die Sterne in unserer Gegend der Milchstraße stehen,

hilft eine kleines Gedankenexperiment: 

Die Sonne schrumpfe auf die Größe einer Kirsche, (…)

In diesem Miniaturweltall wäre die nächste Kirsche, also der nächste Stern, gut 650 Kilometer von der Sonne entfernt! 

Legt man in jede Hauptstadt Europas eine Kirsche – oder für Sterne unterschiedlicher Größe auch mal eine Wassermelone oder eine 

Johannisbeere –, so hat man ein ganz gutes Modell dafür, wie dicht die Sterne in der Umgebung der Sonne stehen

Dazwischen befindet sich nichts außer ein paar Planeten, Kometenkernen und ein bisschen Staub und Gas.

https://www.weltderphysik.de/gebiet/universum/galaxien-und-galaxienhaufen/
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unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne
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Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen. (Jeremia 33,22)

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

400.000.000.000.000.000.000.000

aktuell wird von mindestens 200 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

– Alexander von Stein verweist in seinem Buch „Hiobs Botschaft“ auf bis zu 2.000 Milliarden Galaxien –



Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen. (Jeremia 33,22)

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

ית  ִׁ֖ רֵאש  אבְּ ָ֣ רָּ ים בָּ ִ֑ רֶץאֱלֹה  ָֽ אָּ ת הָּ ֵ֥ יִם וְא  מַַ֖ ת הַשָּ ֵ֥ א 

aktuell wird von mindestens 200 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

– Alexander von Stein verweist in seinem Buch „Hiobs Botschaft“ auf bis zu 2.000 Milliarden Galaxien –
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Genesis (#bereschit), 1,1-5

Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.

Und die Erde war wüst und leer,

und Finsternis war über der  Tiefe; 

und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser.

Und Gott sprach: Es werde Licht! 

Und es wurde Licht.

Und Gott sah das Licht, dass es gut war; und Gott schied das Licht von der Finsternis.

Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag.

DER ANFANG DER BIBEL
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Im Anfang: GOTT

1. Gott ist da … - keine Erklärung wer Ihn denn erschaffen habe (1,1a)

2. Gott schafft … - bara; aus dem Nichts (1,1)

3. Gott ist eine Gemeinschaft … - Elohim ist plural (1,1; vgl. 1Mo 1,2b.26)

4. Gott schafft das Universum … - das Universum hat einen Anfang (1,1b)

5. Gott schafft in Phasen … - wüst und leer (1,2a)

6. Gott spricht ins Dasein … - Es werde Licht! Und es wurde Licht (1,3)

Durch des HERRN Wort ist der Himmel gemacht und all sein Heer durch den Hauch seines Mundes. Er sammelt das 

Wasser des Meeres wie der Damm, legt in Behälter die Fluten. Es fürchte den HERRN die ganze Erde; mögen sich vor ihm 

scheuen alle Bewohner der Welt! Denn er sprach, und es geschah; er gebot, und es stand da. (Psalm 33,6-9)

DER ANFANG DER BIBEL



Er, … ruft sie alle mit NAMEN
Sternenhimmel

Hebt zur Höhe eure Augen ⟨empor⟩ und seht: Wer hat diese ⟨da⟩ geschaffen?
Er, der ihr Heer hervortreten lässt nach der Zahl, ruft sie alle mit Namen:

Vor ⟨ihm⟩, reich an Macht und stark an Kraft, fehlt kein Einziger.
(Jesaja 40,26)



© TRYFONOV / STOCK.ADOBE.COM, nach NASA (ausschnitt) https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

aktuell wird von bis zu 2.000 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen. (Jeremia 33,22)
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Die Bibel stellt fest, dass ein Blick in den Sternenhimmel beredtes Zeugnis 

von der Existenz des Schöpfergottes ablegt:

• Der Himmel erzählt die Herrlichkeit Gottes, und das Himmelsgewölbe verkündet seiner 

Hände Werk.3  Ein Tag sprudelt dem anderen Kunde zu, und eine Nacht meldet der an-

deren Kenntnis – 4 ohne Rede und ohne Worte, mit unhörbarer Stimme. (Ps 19,2)

• Wenn ich anschaue deinen Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die Sterne, die 

du bereitet hast: 5 Was ist der Mensch [enosch], dass du seiner gedenkst, und des 

Menschen [adam] Sohn [ben], dass du dich um ihn kümmerst? (Ps 8,4-5; vgl.  „Was ist 

der Mensch, dass du ihn groß achtest und dass du dein Herz auf ihn richtest“; Hiob 7,17)

• Ist Gott nicht so hoch wie der Himmel? Schau an die höchsten Sterne, wie hoch sie sind!

(Hiob 22,12)

HEER DER STERNE
Groß sind die Taten des HERRN, 
zu erforschen von allen, die Lust 
an ihnen haben. (Psalm 111,2)



Auch im NT wird die Schöpfung als allg. Offenbarung Gottes bezeugt:

Denn es wird offenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und Unge-

rechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten,

• weil das von Gott Erkennbare 

• unter ihnen offenbar ist, 

• denn Gott hat es ihnen offenbart.

Denn sein unsichtbares ⟨Wesen⟩, sowohl seine ewige Kraft als auch seine Göttlichkeit, 

wird seit Erschaffung der Welt in dem Gemachten wahrgenommen und geschaut

(Röm 1,18-20a)

SCHÖPFUNG ALLGEMEIN
Groß sind die Taten des HERRN, 
zu erforschen von allen, die Lust 
an ihnen haben. (Psalm 111,2)



Gottes OFFENBARUNG
Die „natürliche Offenbarung“



Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

• In der Schöpfung

• In dem Gewissen

• In der Geschichte (Israel)

• In der Person Christi

• In der Heiligen Schrift

*) oder natürliche Offenbarung

GOTTESOFFENBARUNGEN …

Die „allgemeine Offenbarung“ Gottes*

Die „spezielle Offenbarung“ Gottes



Wie weit reicht die ‚natürliche‘ Offenbarung?

Don Richardson* unterscheidet in „Ewigkeit in ihren Herzen“ (1981) 2 Kategorien:

• Melchisedek-Faktor: natürliche Offenbarung

• Abraham-Faktor: spezielle Offenbarung (vgl. 1Mo 14, mit Hebr 7)

Er erklärt – gegen einen allg. Synkretismus – dass es als korrigierendes 3. Element, 

den „Sodom-Faktor“ gab: Abraham kooperierte keineswegs mit dem gottlosen 

König von Sodom, der ihm ebenfalls im Königstal begegnete …

*) Klarstellung Thomas Schirrmacher:

„Don Richardson spricht klar gegen die These (…), daß die Menschen in anderen Religionen schon auf dem Weg zu 
Gott sind. Er sieht klar, dass sie Dämonen anbeten. Aber er weist daneben auf die biblische Tatsache hin, daß Gott 
als Schöpfer im Bewußtsein der meisten Urstammreligionen lebt“ (im Vorwort)

NATÜRLICHE OFFENBARUNG



Wie weit reicht die ‚natürliche‘ Offenbarung?

Stellen Römer 1+2 eine echte, heilbringende Gotteserkenntnis in den Raum?
Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten, 19 weil das von Gott Erkennbare unter 

ihnen offenbar ist, denn Gott hat es ihnen offenbart. 20 Denn sein unsichtbares ⟨Wesen⟩, sowohl seine ewige 

Kraft als auch seine Göttlichkeit, wird seit Erschaffung der Welt in dem Gemachten wahrgenommen und ge-

schaut, damit sie ohne Entschuldigung sind; 21 weil sie Gott kannten, ihn aber weder als Gott verherrlichten noch 

ihm Dank darbrachten, sondern in ihren Überlegungen auf Nichtiges verfielen und ihr unverständiges Herz ver-

finstert wurde. 22 Indem sie sich für Weise ausgaben, sind sie zu Narren geworden 23 und haben die Herrlichkeit 

des unvergänglichen Gottes verwandelt in das Gleichnis eines Bildes vom vergänglichen Menschen und von Vögeln 

und von vierfüßigen und kriechenden Tieren. 24 Darum hat Gott sie dahingegeben (…), 25 sie, welche die Wahr-

heit Gottes in die Lüge verwandelt und dem Geschöpf Verehrung und Dienst dargebracht haben statt dem 

Schöpfer, der gepriesen ist in Ewigkeit. Amen. durch Christus Jesus. (Römer 1,18b-25)

EXKURS: NATÜRLICHE OFFENBARUNG



Wie weit reicht die ‚natürliche‘ Offenbarung?

Stellen Römer 1+2 eine echte, heilbringende Gotteserkenntnis in den Raum?
Gott wird (…) einem jeden vergelten wird nach seinen Werken: 7  denen, die mit Ausdauer in gutem Werk Herr-

lichkeit und Ehre und Unvergänglichkeit suchen, ewiges Leben; 8 denen jedoch, die von Selbstsucht ⟨bestimmt⟩ 

und der Wahrheit ungehorsam sind, der Ungerechtigkeit aber gehorsam, Zorn und Grimm. 9 Bedrängnis und 

Angst über die Seele jedes Menschen, der das Böse vollbringt, sowohl des Juden zuerst als auch des Griechen; 10 

Herrlichkeit aber und Ehre und Frieden jedem, der das Gute wirkt, sowohl dem Juden zuerst als auch dem Griech-

en. 11 Denn es ist kein Ansehen der Person bei Gott. 12 Denn so viele ohne Gesetz gesündigt haben, werden auch 

ohne Gesetz verloren gehen; (…) 14 Denn wenn Nationen, die kein Gesetz haben, von Natur dem Gesetz ent-

sprechend handeln, so sind diese, die kein Gesetz haben, sich selbst ein Gesetz. 15 Sie beweisen, dass das Werk des 

Gesetzes in ihren Herzen geschrieben ist, indem ihr Gewissen mit Zeugnis gibt und ihre Gedanken sich unterein-

ander anklagen oder auch entschuldigen – 16 an dem Tag, da Gott das Verborgene der Menschen richtet nach 

meinem Evangelium durch Christus Jesus. (Römer 2,6b-12a.14-16)

EXKURS: NATÜRLICHE OFFENBARUNG



• Der teleologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-1274) 
Thomas führt zuerst aus, dass natürliche Körper (wiewohl ohne eigene Erkenntnis) doch als auf ein
Ziel hin wirken: „Daraus ist klar, dass sie nicht durch Zufall, sondern auf Grund einer Absicht zum Ziel 
gelangen. Das aber, was keine Erkenntnis hat, kann nur in der Weise auf ein Ziel absehen, dass es von 
einem Erkennenden und Denkenden gerichtet wird (…). Also ist ein Denkendes, durch das alle Natur-
dinge zum Ziele geordnet werden, und das nennen wir Gott.“
 (Summa Theologiae, 2. Untersuchung, 3. Art., zitiert in: Jonas Pfister (Hg.),  „Klassische Texte der Philosophie“ , Seite 47-48)

• Der kosmologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-74)
Wir finden, dass in dem sinnlichen um uns eine Ordnung der wirkenden Ursachen besteht, aber man
findet nicht, noch ist es möglich, dass etwas wirkende Ursache von sich selbst ist, weil es so früher, als
es selbst wäre, was unmöglich ist. (…)  Also muss man irgendeine erste wirkende Ursache setzen,
die alle Gott nennen.“

 (Summa Theologiae, 2. Untersuchung, 3. Art., zitiert in: Jonas Pfister (Hg.),  „Klassische Texte der Philosophie“ , Seite 48)

• Der ontologische Gottesbeweis (Anselm von Canterbury, ca. 1033-1109)
Es existiert also ohne Zweifel etwas, über das hinaus Größeres nicht gedacht werden kann, [und
zwar] sowohl im Verstande als auch in der Wirklichkeit.
 (Proslogion / Anrede, 2. Kap., 1-13, zitiert in: Jonas Pfister (Hg.),  „Klassische Texte der Philosophie“ , Seite 49-50)

sogenannte „GOTTESBEWEISE“
Ziel

Ursache
Sein



Aktualisierung zu dem Versuch Gott denkerisch zu begründen *

• Der teleologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-1274) 

Viele Naturphänomene sind sehr komplex (#nichtreduzierbareKomplexität), so
dass „man meinen könnte sie seien konstruiert“ (#intelligentDesign)? Was ist mit
der Feinabstimmung des Universums und seiner Naturkonstanten?

• Der kosmologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-74)

Warum existiert überhaupt etwas und nicht Nichts? Wenn das Universum also nach 
wissenschaftlicher Auffassung einen Anfang hat (#urknall): wer oder was ist dann die 
unverursachte Ursache (#werhatgeknallt)?

*) Immanuel Kant hat die o.g. „Gottesbeweise“ widerlegt. Trotzdem bleiben die o.g. Überlegungen (mit ggf. 
leichten Modifikationen) hilfreich im Gespräch mit Nichtchristen. Sie können aber kaum Glauben wecken; sehr 
wohl aber können Sie intellektuelle Anstöße beiseiteräumen. Vgl. nä. Seite den Hinweis auf  William L. Craig 
(#reasonable faith), der über The Kalam Cosmological Argument promovierte (1979)

sogenannte „GOTTESBEWEISE“



Gott begründet die Existenz des Universums (vgl. #kosmologischer Beweis)

Die Feinabstimmung des Universums im Hinblick auf intelligentes Leben wird 

am besten durch Gott erklärt (vgl. #teleologischer Beweis)

Gott gibt objektiven moral. Werten in der Welt einen Sinn  (#moral. Beweis)

Die Existenz Gottes erklärt das Leben, den Tod und die Auferstehung Jesu am 

besten (#historischer Beweis)

Gott kann unmittelbar gekannt und erfahren werden
William Lane Craig, „Five Reasons for the Existence of God.  Three Reasons it Matters” (Vortrag LMU München, 27.10.2015)

William L. Craig: 5 GRÜNDE FÜR GOTT*

*) Fünf Gründe, nicht Gottesbeweise
• ohne Gott ist das Leben letztendlich bedeutungslos
• ohne Gott sind wir schlussendlich hoffnungslos
• wenn Gott jedoch existiert, dann gibt es nicht nur 

Bedeutung und Hoffnung, sondern die Möglichkeit
ihn und seine Liebe persönlich kennenzulernen  …



Der kosmologische Gottesbeweis

Der teleologische Gottesbeweis

Der anthropologische Gottesbeweis

Der moralische Gottesbeweis

Der historische Gottesbeweis
Ernst G. Maier, „Die biblische Lehre von Gott“ (Seite 14-18)

ERNST G. MAIER NENNT 5 GOTTESBEWEISE

Er weist auch auf die Grenzen der „Gottesbeweise“ hin. Wie Blaise Pascal:

„Es gibt genug Licht für jene, 

die nur zu suchen verlangen, 

und genug Finsternis für jene, 

die von gegenseitiger Veranlagung sind“
Blaise Pascal, „Gedanken“, Nr. 149 (An Port Royal); Seite 116h
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Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

• In der Schöpfung

• In dem Gewissen

• In der Geschichte (Israel)

• In der Person Christi

• In der Heiligen Schrift

GOTTESOFFENBARUNGEN …

Die „natürliche Offenbarung“ Gottes

Die „spezielle Offenbarung“ Gottes



Os Guiness berichtet in “Narrenrede“

von der Transzendenz-Erfahrung W.H. Audens: entwurzelter, linker Intellektueller, Atheist, 

Homosexueller, Veteran des span. Bürgerkrieges, englischer Dichter – kein frommer Kandidat

Er saß 1933 mit 3 Kollegen in Südengland im College zusammen (wo sie lehrten), als ihn 

plötzlich die Erkenntnis trifft, dass „die Existenz von ihnen allen, irgendwie einen unend-

lichen Wert hatte und dass er sie liebte, einfach so, weil es sie gab“

Er lebte 1939 in New York; 2 Monate nach seinem Gedicht „1. September 1939“ (über den 

II. WK), saß er im deutschsprachigen Stadtteil Manhattans im Kino, um sich über den 

Polen-Angriff Hitlers zu informieren: als die SS-Soldaten auf Frauen & Kinder losgingen, 

brüllten viele der Zuschauer begeistert, „Tötet sie!“

Os Guiness, Narrenrede (Seite 187 ff)

MOMENTE DER TRANSZENDENZ …
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Os Guiness berichtet in “Narrenrede“

von der Transzendenz-Erfahrung W.H. Audens: entwurzelter, linker Intellektueller, Atheist, 

Homosexueller, Veteran des span. Bürgerkrieges, englischer Dichter – kein frommer Kandidat

Woher kommt diese überschwängliche (moralische) Schönheit, …? – Frage des Atheisten

wenn alles dem Zufall entspringt: woher kommt Schönheit?

Woher kommt das abgrundtiefe Böse? – Frage des Humanisten

wenn der Mensch im Kern gut ist: woher diese Bosheit?

welches Absolute kann dazu die Autorität geben, Hitler als absolut 

böse zu bezeichnen?

MOMENTE DER TRANSZENDENZ …

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur dass der Mensch das Werk 
nicht ergründet, das Gott getan hat, vom Anfang bis zum Ende. (Pred 3,11)



das Heer der Sterne, 

die Gewalt des Meeres, 

der Fernblick auf einem Berggipfel, 

die Schönheit des Sonnenaufgangs, etc.

die Freude in Beziehungen, 

das Grauen von Leid und Krieg, 

das Erleben einer Geburt, 

die Erfahrung von Tod …

WO GAB ES SOLCHE MOMENTE IN DEINEM LEBEN?

Momente der Transzendenz …

Merke: diese Momente sind nur Zeichen, 
hin auf die Ewigkeit, nicht das Ziel selbst.
Aber wir teilen sie mit unseren nicht-
frommen Kollegen, Nachbarn und 
Freunden, …:  „es muss mehr geben“!



Gottes OFFENBARUNG
Die „spezielle Offenbarung“



Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

• In der Schöpfung

• In dem Gewissen

• In der Geschichte (Israel)

• In der Person Christi

• In der Heiligen Schrift

GOTTESOFFENBARUNGEN …

Die „natürliche Offenbarung“ Gottes

Die „spezielle Offenbarung“ Gottes



Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 

Dieses war im Anfang bei Gott. 3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe 

wurde auch nicht eines, das geworden ist. 4 In ihm war Leben, und das Leben war 

das Licht der Menschen. 5 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis 

hat es nicht erfasst. (…)

Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit 

angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater, voller Gnade und 

Wahrheit. (…)

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des Vaters Schoß 

ist, der hat ⟨ihn⟩ bekannt gemacht.  (Johannes 1,1-4.14-15.18)

Das Leben ist offenbart worden, und wir haben gesehen und bezeugen und verkündig-

en euch das ewige Leben, das bei dem Vater war u. uns offenbart worden ist (1Joh 1,2)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG I



https://www.spektrum.de/news/astronomie-tumult-in-der-milchstrasse/2204436



https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem



https://pixabay.com/de/photos/erde-planet-raum-welt-11593/



https://pixabay.com/de/photos/landkarte-syrien-aleppo-fl%c3%bcchtlinge-3473138/



https://pixabay.com/de/photos/jerusalem-panorama-altstadt-1987869/



https://pixabay.com/de/photos/legion%c3%a4r-kreuz-christentum-2513121/



Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung. 16 Denn in ihm ist 

alles in den Himmeln und auf der Erde geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsicht-

bare, es seien Throne oder Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: Alles ist durch ihn 

und zu ihm hin geschaffen; 17 und er ist vor allem, und alles besteht durch ihn. 18

 Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde. Er ist der Anfang, der Erstgeborene aus den 

Toten, damit er in allem den Vorrang hat; 19 denn es gefiel der ganzen Fülle, in ihm zu wohn-

en 20 und durch ihn alles mit sich zu versöhnen – indem er Frieden gemacht hat durch das 

Blut seines Kreuzes – durch ihn, sei es, was auf der Erde oder was in den Himmeln ist. 21

Und euch, die ihr einst entfremdet und Feinde wart nach der Gesinnung in den bösen 

Werken, 22 hat er aber nun versöhnt in dem Leib seines Fleisches durch den Tod, um euch 

heilig und tadellos und unsträflich vor sich hinzustellen, … (Kolosser 1,15-22)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG II



Das Wort wurde Fleisch und sprach in Menschengestalt zu uns, als einer von uns, wenn auch inkognito 

(…), weil es nötig war und weil es keine andere Möglichkeit gab , die Verbohrtheit unseres sündigen 

Ungehorsams zu überwinden und unsere Herzen zu erreichen. Was für ein Geheimnis! Was für eine 

Absurdität, wenn es nicht wahr wäre, und was für ein Wunder, weil es wahr ist.

• Der Gott aller Kraft, beschloss schwach zu werden, 

um unsere winzige Kraft zunichtezumachen;

• der Gott allen Reichtums beschloss, arm zu werden, 

um unseren dürftigen Reichtum zunichtezumachen;

• der Gott aller Weisheit beschloss, töricht zu werden,

um unsere eingebildete Weisheit umzustürzen;

• und der Gott, der der einzige ist, der zählt, beschloss, ein Niemand zu werden, 

um uns bloßzustellen, die wir törichterweise meinten, wir seien jemand.

Os Guiness, „Narrenrede“ (S. 245)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG II

„



Unsere Antwort auf Gottes
Selbst OFFENBARUNG



Unsere Antwort auf diese Selbst-Offenbarung

• Wir vertrauen, dass Gott sich keinem Menschen unbezeugt lässt! * Die Transzen-

denz-Zeichen erfahren alle Menschen (auch wenn sie oft verdrängt werden); Er 

hat „die Ewigkeit in ihr Herz gelegt“ …

• Wir staunen über die unfassbare Größe des Universums und beugen uns in Ehr-

furcht vor dem, der sie in seiner Kreativität und Allmacht ins Dasein gesprochen 

hat (1Mose 1, Johannes 1)!

• Wir bewundern diesen Gott, der beschlossen hat, einer von uns zu werden, um 

„die Verbohrtheit unseres sündigen Ungehorsams zu überwinden“: wir beten Ihn 

an mit unserer ganzen Existenz (Fühlen, Wollen, Verstand, Kraft, Hab & Gut)!

ANWENDUNGSMARKER

*) Schöpfung, Gewissen, Geschichte, Christus, Gottes Wort



1) Du großer Gott, wenn ich die Welt betrachte, 

die Du geschaffen durch Dein Allmachtswort, 

wenn ich auf alle jene Wesen achte,

die Du regierst und nährest fort und fort,

Refrain: Dann jauchzt mein Herz Dir, großer 

Herrscher, zu: Wie groß bist Du! Wie groß bist 

Du! Dann jauchzt mein Herz Dir, großer Herr-

scher, zu: Wie groß bist Du! Wie groß bist Du!

2) Blick ich empor zu jenen lichten Welten

und seh der Sterne unzählbare Schar,

wie Sonn und Mond im lichten Äther zelten,

gleich goldnen Schiffen hehr und wunderbar,

Text: Manfred von Glehn (1912), Melodie: Schweden (1889), Stuart K. Hine (1953), CCLI-Nr.: 4339597, Glaubenslieder #030 

3) Wenn mir der Herr in Seinem Wort begeg-

net, wenn ich die großen Gnadentaten seh,

wie Er das Volk des Eigentums gesegnet,

wie Er's geliebt, begnadigt je und je,

4) Und seh ich Jesus auf der Erde wandeln

in Knechtsgestalt, voll Lieb und großer 

Huld, wenn ich im Geiste seh Sein göttlich 

Handeln,

am Kreuz bezahlen vieler Sünder Schuld,

Natürliche Offenbarung Spezielle Offenbarung



ABLAUF

09:30-10:00  Begrüßung, Lobpreis
10:00-10:50 1. Einheit: Die Offenbarung Gottes
10:50 kurze Pause?

11:00-11:50  2. Einheit:  Dreieinigkeit & Gott, der Vater
11:50-12:00  Fragen & Gebet
12:00 Mittagspause

13:00 Begrüßung
13:30-14:20 3. Einheit: Gotteserkenntnis & Gott, der Sohn 
14:20 Fragen & Gebet

15:00 Kaffeepause / offenes Ende



LIEBE IM AT?

Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, 
den du lieb hast, den Isaak, und ziehe 
hin in das Land Morija, und opfere ihn 

dort als Brandopfer auf einem der 
Berge, den ich dir nennen werde!

1Mose 22,2

https://pixabay.com/de/photos/pamir-tadschikistan-wandern-natur-9883846/

wo kommt im AT zum 1. Mal 
der Begriff Liebe ahab vor?



• Der Vater liebt den Sohn #1

Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du lieb hast, den Isaak, und ziehe hin in das Land 

Morija, und opfere ihn dort als Brandopfer auf einem der Berge, den ich dir nennen werde! 

(1Mose 22,2)

• Der Sohn liebt seine Braut #2

Dann führte Isaak sie in das Zelt seiner Mutter Sara; und er nahm Rebekka, und sie wurde 

seine Frau, und er gewann sie lieb. (1Mose 24,67)*

• Abraham und Isaak, 1Mose 22,6: und sie gingen beide miteinander …

Merke: während für Isaak ein Stellvertreter gefunden wurde, wurde der „Sohn Seiner 

Liebe“ zu unserem Stellvertreter (1Joh 4,9.10)

LIEBE UND DAS WESEN GOTTES

– dazu später mehr …



2
DREIEINIGKEIT

und 

Gott der Vater
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SCHAUBILD
DREIEINIGKEIT

nach Alois O. Wagner

(Uwe A. Seidl, 2020)



DAS WESEN GOTTES

https://www.wikiwand.com/de/Trinit%C3%A4t

Ein Gott in drei Personen

• keine Trennung der göttlichen Personen in 

drei „Götter“ („Tritheismus“)

• keine Vermischung der göttl. Personen: 

der Vater ist nicht der Geist, der Geist ist 

nicht der Sohn, der Sohn ist nicht der Vater 

(„Modalismus“)

Diese Lehre wird vom AT zum NT progressiv 

offenbart: gelehrt im NT, aber rückblickend 

vom NT schon im AT vorhanden.

Die eher techn. Begründung 
mit vielen Bibelstellen 
findet sich im Anhang

https://www.wikiwand.com/de/Trinit%C3%A4t


Ich glaube an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer alles Sicht-

baren und Unsichtbaren. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, den Sohn Gottes, der als Einziggeborener aus 

dem Vater gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, Gott aus Gott, Licht aus 

Licht, wahrer Gott aus wahrem Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens*) mit dem 

Vater; durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; der für uns 

Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen und Fleisch geworden ist, Mensch 

geworden ist, gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, aufgestiegen ist zum 

Himmel, kommen wird, um die Lebenden und die Toten zu richten; 

Und an den Heiligen Geist.

DAS NICAENUM (NICAEA, 325)

*) homoousion
to patri



Diejenigen aber, die da sagen „es gab eine Zeit, da er nicht war“ und „er war nicht, bevor er 

gezeugt wurde“, und er sei aus dem Nichtseienden geworden, oder die sagen, der Sohn 

Gottes stamme aus einer anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen oder 

wandelbar oder veränderbar, die verdammt die katholische Kirche.

https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a 

DAS NICAENUM (NICAEA, 325)

https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a


Zeugen Jehova

„Die Zeugen Jehovas lehnen die Lehre der Dreifaltigkeit ab. 
Das (…) unterscheidet sie grundlegend von den meisten 
anderen christlichen Glaubensrichtungen. (…) Die Aussage 
am Anfang des Johannesevangeliums (…) deuten sie nicht 
trinitarisch, (…). (… Sie) sehen Jesus Christus als „einen 
Gott“ im Sinne eines mächtigen Geschöpfs an, der jedoch 
nicht ohne Anfang und nicht wesenseins mit dem allmächt-
igen Gott sei.  (…)

https://www.wikiwand.com/de/articles/Lehre_der_Zeugen_Jehovas

„Wir halten uns an die Lehren und das Beispiel von Jesus 
Christus. Wir erkennen ihn als unseren Erlöser und als Sohn 
Gottes an (…) Allerdings glauben wir nicht, dass Jesus der 
allmächtige Gott ist. Genauso gibt es keinen biblischen 
Beleg für die Lehre der Dreieinigkeit (…).“

https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/

https://www.google.com/maps

Jesus ist nicht „wahrer Gott“,
sondern ein geschaffenes Wesen

Antitrinitarismus

FALSCHE LEHREN BZGL. DER PERSON JESU

https://www.wikiwand.com/de/articles/Lehre_der_Zeugen_Jehovas
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/bibliothek/zeitschriften/g201308/dreieinigkeit/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/


Pastor ‚Cash‘ Luna auf der UNUM24
„Das ist, was der Heilige Geist gesagt hat, was ich sagen 
soll: Der Heilige Geist ist nicht die dritte Person der Drei-
einigkeit. Ich weiß nicht, wer diese Lehre erfunden hat.“

Luna zählt einige Bibelstellen auf, in denen der Heilige 
Geist noch vor Gott genannt wird, angefangen beim 1. 
Buch Mose: Erst schwebte der Geist über den Wassern, 
erst dann sprach Gott, dass Licht werde. Deshalb num-
meriert Luna die Dreieinigkeit neu durch: „Zuerst war der 
Geist aktiv, dann sprach Gott, schließlich wurde das Wort 
Fleisch … Der Heilige Geist ist immer zuerst da … Ich 
glaube, viele verstehen das nicht ganz.“
Dem Heiligen Geist werde die Bedeutung genommen, 
wenn er nur als dritte Person bezeichnet werde: „Bei einer 
Weltmeisterschaft kümmert sich kein Mensch um den 
dritten Platz.“

Foto: UNUM24

Der Heilige Geist ist nicht die „dritte 
Person der Gottheit“, …

sondern „ist immer zuerst da“.

Nahe am 
Tritheismus

IDEA – Reportage (24.06.2024), Karsten Huhn
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FALSCHE LEHREN BZGL. DER PERSON DES H. GEISTES



Dreieinheit, Dreieinigkeit

• Wer hat die Welt gemacht?

VATER, SOHN UND HEILIGER GEIST

Merke: alle vereinfachten Darstellungen, sind eine Reduktion 

Erlösung Heiligung Glaubensbekenntnis

Epheser 1 Klassische Struktur

Gott, der Vater
Er hat uns gesegnet mit 
jeder geistl. Segnung (3)

Der Vater erzieht uns (Joh 
15, Hebr 12,5-8.10)

Schöpfung

Gott, der Sohn
In ihm haben wir d. Erlös-
ung durch sein Blut (7)

Der Sohn betet für uns 
(Joh 17; Hebr 2,17; 4,14ff)

Erlösung

Gott, der H. Geist
Der (HG) ist d. Anzahlung 
(…) auf die Erlösung (14)

Der H. Geist gestaltet uns 
in d. Bild Christ um (Rö 8)

Heiligung

Wer hat die Welt 
gemacht?

eine wahre Geschichte



Zurück zu Abraham

Das erste Vorkommen von Liebe: Der Vater liebt den Sohn. Das zweite Vorkommen von Liebe: Der 

Sohn liebt seine Braut. Aber während es für Issak einen Bock als Stellvertreter gab, stirbt der „Sohn 

seiner Liebe“ (Kol 1,13) für fremde Schuld (1Joh 4,10).

Das NT lehrt: Gott ist Liebe

Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe. (…) 16 Und wir haben erkannt und geglaubt 

die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in 

ihm. (1Joh 4,8.16)

Das Wesen Gottes (Liebe) führt uns direkt in das Herz der Lehre von der Dreieinigkeit:

• Wenn „Liebe“das Wesen Gottes beschreibt (nicht nur zu lieben), dann führt sie uns in das 

Herzstück des Themas der „Dreieinigkeit“ ein: denn Gott ist eins in drei. 

DAS WESEN GOTTES Denn wen liebte Gott, bevor 
er uns erschaffen hatte?



• Der „Tanz Gottes“ (perichóresis)

− D. MacLeod: „Die Personen der Dreieinheit sind nicht nur neben-, bei- und hin 

zueinander, sie wohnen auch ineinander.“ (Seite 71-72; vgl. T. Keller, „Warum Gott“?, Seite 252 ff)

− Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der 

hat ⟨ihn⟩ bekannt gemacht. (Joh 1,18)

− Glaubt mir, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist; (…) 13 Und was ihr bitten werdet in 

meinem Namen, das werde ich tun, damit der Vater verherrlicht wird im Sohn. (Joh 14,11a.13)

− Ich habe dich verherrlicht auf der Erde; das Werk habe ich vollbracht, das du mir gegeben hast, 

dass ich es tun sollte. 5 Und nun verherrliche du, Vater, mich bei dir selbst mit der Herrlichkeit, 

die ich bei dir hatte, ehe die Welt war! (Joh 17,4-5)

− Und die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, dass sie eins seien, wie 

wir eins sind 23 – ich in ihnen und du in mir –, dass sie in eins vollendet seien. (Joh 17,22.23a)

GOTT IST LIEBE

https://www.wikiwand.com/en/articles/Perichoresis



• Der „Tanz Gottes“ (perichóresis)

− D. MacLeod: „Die Personen der Dreieinheit sind nicht nur neben-, bei- und hin zueinander, 

sie wohnen auch ineinander.“

− Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; 

denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das 

Kommende wird er euch verkündigen. 14 Er wird mich verherrlichen, denn von dem Meinen wird 

er nehmen und euch verkündigen. 15 Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich, dass er 

von dem Meinen nimmt und euch verkündigen wird. (Joh 16,13-15)

− erlöste Menschen, Glieder des Leibes, treten in den Reigen ein: Anbetung (Joh 17,22.23)

− Michael Card: „We are flesh of his flesh, bone of his bone. His spirit has brought us together 

as one. Though we may be separate, we're one perfect whole. For we are his body and he is 

our soul” https://genius.com/Michael-card-flesh-of-his-flesh-lyrics

GOTT IST LIEBE



• Eine innige Beziehung innerhalb des Wesens Gottes

− Die Personen der Dreieinheit sind in ewiger Liebe ohne Konkurrenz verbunden. Trotz 

bestimmter Rollenzuordnung (in Schöpfung und Erlösung) sind sie gleichwertig.

− Es gibt einen klaren Monotheismus: Höre Israel … ein HERR (auch im NT), aber inner-

halb des einen Gottes besteht auch eine Pluralität der Personen: Vater, Sohn, H. Geist

− alle Beispiele (3 Formen des Wassers, 3 Rollen als Mann, Dreieck) greifen zu kurz

• Athanasisches Glaubensbekenntnis (ca. 540-670)

Es ist also ein Vater, nicht drei Väter, ein Sohn, nicht drei Söhne, ein Heiliger Geist, nicht drei Heilige 

Geister. Und in dieser Dreifaltigkeit ist nichts früher oder später, nichts größer oder kleiner, 

sondern alle drei Personen sind einander gleichewig und gleichrangig, so dass in allem, (…), die 

Einheit in der Dreifaltigkeit und die Dreifaltigkeit in der Einheit zu verehren ist. 

https://www.wikiwand.com/de/articles/Athanasisches_Glaubensbekenntnis 

EINE INNIGE LIEBESBEZIEHUNG

https://www.wikiwand.com/de/articles/Athanasisches_Glaubensbekenntnis


Unsere Antwort auf die Schönheit der 
DREIEINIGKEIT

xxxxxxxxxxx



Die Lehre der Dreieinheit / Dreieinigkeit

 

• wurde von Jesus und den Aposteln gelehrt

• wurde durch Gottes Wirken durch alle Jahrhunderte verteidigt

• liegt als tiefste Begründung hinter der NT-Aussage „Gott ist Liebe“

• ist keine Diskussion im Elfenbeinturm von Theologen und Philosophen,

• sondern Grundlage unseres Heils, da Gott Mensch wurde, um selbst das Opfer zu 

stellen, als Richter und Stellvertreter 

• Sollte unsere Anbetung inspirieren, wenn wir als örtliche Gemeinde zusammen-

kommen, um als Tempel / Haus Gottes den dreieinen Gott zu verehren

• lässt uns des Vaters Liebe zu uns erkennen … (nä. Thema)

ANWENDUNGSMARKER



2
GOTT, DER VATER

… niemand erkennt den Sohn
als nur der Vater,

noch erkennt jemand den Vater als nur 
der Sohn, und der, dem der Sohn ⟨ihn⟩ 

offenbaren will

Matthäus 11,27
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„Kennst Du den Vater“?
Meine Frau erzählte …
eine wahre Geschichte



An welche Stelle /  welchen Verfasser im NT würdet ihr denken?

• Paulus schreibt meist an die Gläubigen als Gemeinde: Leib, Braut, Tempel

Die Verweise auf Gott beziehen sich vielfach auf Jesus: Er ist Herr

• Petrus schreibt auch eher allg. über Gott und Christus als Herr

• Johannes schreibt oft über die Gemeinde in Begriffen der Familie: 

Gott wird viel stärker als sonst wo, als unser Vater vorgestellt

Was fällt uns als erstes ein bei Johannes? 
Was ist sein (und Jesu) Vermächtnis?

AUF DER SUCHE NACH DEM VATER …



Rühre mich nicht an! Denn ich bin 

noch nicht aufgefahren zum 

Vater. Geh aber hin zu meinen 

Brüdern und sprich zu ihnen: Ich 

fahre auf zu meinem Vater und 

eurem Vater und zu meinem 

Gott und eurem Gott! 18 Maria 

Magdalena kommt und verkündet 

den Jüngern: Ich habe den Herrn 

gesehen! – und dass er dies zu ihr 

gesagt habe.              (Joh 20,17-18)

DER VATER

https://pixabay.com/illustrations/tomb-jesus-resurrection-religion-8622728/



DER VATER – IM NEUEN TESTAMENT

• 417 Vorkommen in 369 Bibelversen; 137x im Joh.-Evgl. und 23x in den Schriften 

des Ap. Johannes: 1Joh (14), 2Joh (4), Offb (5) = 160x bei Joh = 38,4% des NT

In den 133 Versen der joh. Schriften gibt es ca. 15 Vorkommen (in 12,5 Verse), die 

mit „Vater“ nicht Gott sondern leibliche Väter (oder: den Teufel) meinen

• Also 145/160 Vorkommen bei Joh. meinen Gott den Vater = 34,8% des NT
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• Johannes 1: 2x

• Johannes 4: 3x

• Johannes 5: 14x

• Johannes 6: 11x

• Johannes 8: 11x

• Johannes 10: 12x

• Johannes 12: 5x

• Johannes 13: 2x

• Johannes 14. 23x

• Johannes 15: 9x

• Johannes 16: 12x

• Johannes 17: 6x

• Johannes 20: 4x

DER VATER IM JOHANNES EV. (AUSZUG)

Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, würde ich euch 

gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten? 3  (…) 4 Und wohin ich gehe, 

dahin wisst ihr den Weg. 5 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du 

gehst. Und wie können wir den Weg wissen? 6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg 

und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich. 7 

Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch meinen Vater erkennen; und von jetzt an 

erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen.

Philippus spricht zu ihm: Herr, zeige uns den Vater, und es genügt uns. 9 Jesus 

spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich nicht erkannt, Phil-

ippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Und wie sagst du: Zeige uns 

den Vater? 10 Glaubst du nicht, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist? 

Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht von mir selbst; der Vater aber, der in mir 

bleibt, tut seine Werke. 11 Glaubt mir, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir 

ist; wenn aber nicht, so glaubt um der Werke selbst willen! (Johannes 14,2-11)



Im Vaterhaus sind viele Wohnungen.  Jesus ist der eine Weg zum Vater / zum Vaterhaus

Wer verstanden hat, wer Jesus ist , wird den Vater erkennen

Die Apostel haben ihn bereits gesehen …

Man kann den Vater nicht „herzeigen“: Jesus ist aber das vollkommene Bild des Vaters. 

Wer ihn gesehen hat, hat den Vater gesehen

Jesus lehrt eine enge Einheit mit Gott: dass Er in dem Vater und der Vater in ihm ist

Worte und Werke Jesu sind nicht seine eigene Erfindung sondern Wirkung des Vaters

Jesus fordert nochmals auf zu glauben, dass Er in dem Vater und der Vater in Ihm

Wer dieser Aufforderung nicht Folge leistet soll wenigstens um der Werke willen glauben

weil Jesus zum Vater geht, werden seine Nachfolger größere Werke tun, als Jesus

Wenn wir im Namen Jesu beten, verspricht er es zu tun, damit der Vater verherrlicht wird

Der Vater wird auf Bitte Jesu hin „einen anderen Sachwalter“ (den H. Geist) geben

DER VATER IN JOH 14 – LANGFASSUNG (23 VORKOMMEN)



Der Geist wird bei den Gläubigen bis in Ewigkeit bleiben

Durch die Sendung des Geistes werden wir erkennen, dass Jesus im Vater ist und die 

Gläubigen in Jesus und Jesus in uns ...

Wer Jesu Gebote hält, der liebt ihn und wird (deswegen) vom Vater geliebt werden; aber 

auch der Herr selbst wird denjenigen lieben und sich ihm  selbst offenbaren

Das ist so wichtig, dass es wiederholt wird: Liebe führt zum Halten der Gebote und zur 

Wertschätzung des Vaters und zum „Besuch“ von Sohn und Vater in dem Gläubigen („bei“)

Wer Jesu Worte nicht hält, liebt ihn nicht; eigentlich lehnt er damit des Vaters Wort ab

Der H. Geist, der vom  Vater & Sohn ausgeht, wird die Ap. lehren und erinnern 

Jesu Hingang  sollte die Ap. Freuen, da er zum Vater geht; er wird wiederkommen

Durch Jesu Unterordnung u.d. Vater soll die Welt erkenne, dass er den Vater liebt

DER VATER IN JOH 14 – LANGFASSUNG (23 VORKOMMEN)



Jesus bereitet durch seinen Weggang die Wohnungen im „Vaterhaus“. Er selbst ist der Weg 

zu diesem Ziel, wie auch zum Vater selbst. Er allein vermittelt Wahrheit und Leben über / 

von Gott. Wer Jesus erkennt wird daher auch seinen Vater kennen. Den Aposteln wird 

bezeugt, dass sie es bereits kapiert hätten …

Die Essenz des Vaters jedoch bleibt verborgen, aber Jesus ist das vollkommene Bild 

Gottes. Wer ihn gesehen hat, hat den Vater gesehen. Die Einheit mit Gott geht sogar so 

weit, dass Jesus im Vater und der Vater in ihm ist.

Worte und Werke Jesu sind darum nicht seine eigene Erfindung sondern Wirkungen des 

Vaters selbst; darum fordert Jesus nochmals dazu auf zu glauben, dass Er im Vater und der 

Vater in Ihm ist. Wem das schwer fällt, soll sich nur mal die Taten Jesu anschauen.

Wer Jesus nachfolgt wird größere Werke tun, als Jesus. Jesus verspricht, dass  wenn seine 

Nachfolger in seinem „Namen“ beten, er sie erhören wird, damit der Vater geehrt wird.

ZUSAMMENFASSUNG: JESU LEHRE VOM VATER (JOH 14)



Als besondere Gabe wird der Heilige Geist versprochen, der die Jünger unterstützen wird 

und für immer bei ihnen sein wird. Der Geist ist es auch, durch den wir die enge Beziehung 

zwischen Jesus, dem Vater und uns erkennen werden (Jesus im Vater / die Gläubigen in 

Jesus / Jesus in uns ...).

Der Vater liebt solche, die seinen Sohn lieben und es durch Gehorsam ggü. den Geboten

zeigen. Auch der Herr selbst wird denjenigen lieben und sich ihm offenbaren. Das wird 2x 

betont und mit der versprochenen „Innewohnung“ von Sohn und Vater im Gläubigen abge-

schlossen. Wer Jesu Wort nicht hält, liebt ihn nicht und lehnt des Vaters Wort ab.

Der H. Geist, der vom  Vater & Sohn ausgeht, wird die Apostel alles lehren und an alles 

erinnern, was Jesus gesagt hat. Als Jesusliebhaber sollten wir uns freuen, dass Jesus zum 

Vater geht. Er wird wiederkommen; seine Unterordnung unter den Willen Gottes soll aller 

Welt zeigen, dass er den Vater liebt. – Und wir?

ZUSAMMENFASSUNG: JESU LEHRE VOM VATER (JOH 14)



Dann fing er an, die 
Städte zu schelten, in 
denen seine meisten 
Wunderwerke geschehen 
waren, weil sie nicht 
Buße getan hatten: …

AUF DER ZIELGERADEN

https://maps.app.goo.gl/GDjNTZU2pBLmj5rk8 h
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Zum Vater kommen wir über Jesus
Denn wenn in Sodom die Wunderwerke geschehen wären, die in dir geschehen sind, es wäre geblieben 
bis auf den heutigen Tag. 24 Doch ich sage euch: Dem Sodomer Land wird es erträglicher ergehen am 
Tag des Gerichts als dir. 25 Zu jener Zeit begann Jesus und sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des 
Himmels und der Erde, dass du dies vor Weisen und Verständigen verborgen und es Unmündigen 
offenbart hast. 26 Ja, Vater, denn so war es wohlgefällig vor dir.

27 Alles ist mir übergeben worden von meinem Vater; und niemand erkennt den Sohn als nur 

der Vater, noch erkennt jemand den Vater als nur der Sohn, und der, dem der Sohn ⟨ihn⟩ 

offenbaren will. 28 Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen! Und ich werde 

euch Ruhe geben. 29 Nehmt auf euch mein Joch, und lernt von mir! Denn ich bin sanftmütig 

und von Herzen demütig, und »ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen «; 30 denn mein Joch 

ist sanft, und meine Last ist leicht.

DIE OFFENBARUNG DES VATERS DURCH DEN SOHN

Matth 11,23b-29



Zum Vater kommen wir über Jesus

Hintergrund 

#Johannes d.T. (11,3), #Unglaube (11,7-19), #Tag.Herrn (11,20-24), #Namen.Himmel, (par. Lk. 10) 

Jesus offenbart seine Geheimnisse den Geringen: V. 25

#Weisen, #Verständigen verborgen / #Unmündigen offenbart (vgl. Matth 18,1-14, #Kleinen) 

Jesus offenbart das Geheimnis der Vater-Sohn-Beziehung: V. 27

Nur der Vater erkennt den Sohn, nur der Sohn kennt den Vater

und wem der Sohn es offenbaren will

Jesus lädt ein …: V. 28

Es sind die #Mühseligen und #Beladenen eingeladen: Kommt her alle!

Unsere „Unmündigkeit“, und unsere Probleme sind kein Grund den Vater nicht zu erkennen, oder 

Ruhe bei Jesus zu finden: sie sind geradezu die Bedingung zur „Jochgemeinschaft“ …

DIE OFFENBARUNG DES VATERS DURCH DEN SOHN



Unsere Antwort auf die
OFFENBARUNG des Vaters



In Christus ist Gott  unser Vater geworden

• Sind wir im Bewusstsein unserer Unwürdigkeit zu Jesus gekommen?

• Nur einmalig, damals bei der Bekehrung, oder auch heute noch?

• Haben wir beim Herrn Ruhe gefunden und haben wir angefangen den Vater zu 

erkennen? Es geht nur durch Jesus: er ist das Bild des unsichtbaren Gottes

• Freuen wir uns dass die Zukunft fest steht: #vaterhaus?

• Haben wir angefangen es im Glauben zu erfassen, dass Gott durch seinen Geist in uns 

Wohnung genommen hat? (Jesus im Vater / die Gläubigen in Jesus / Jesus in uns ...)

• Sind wir uns der Innenwohnung des H. Geistes bewusst: #tempel?

• Suchen wir dem Herrn zu gefallen und ihm unsere Liebe zu zeigen: #gebote?

• Freuen wir uns, dass er wiederkommen wird, um uns „heimzuholen“ …?

ANWENDUNGSMARKER



ABLAUF

09:30-10:00  Begrüßung, Lobpreis
10:00-10:50 1. Einheit: Die Offenbarung Gottes
10:50 kurze Pause?

11:00-11:50  2. Einheit:  Dreieinigkeit & Gott, der Vater
11:50-12:00  Fragen & Gebet
12:00 Mittagspause

13:00 Begrüßung
13:30-14:20 3. Einheit: Gotteserkenntnis & Gott, der Sohn 
14:20 Fragen & Gebet

15:00 Kaffeepause / offenes Ende

„Kennst Du Jesus“?
Erzähl mir …

eine wahre Geschichte



… Du bist der Christus, der Sohn des 

lebendigen Gottes.

 Und Jesus antwortete und sprach zu ihm: 

Glückselig bist du, Simon, Bar Jona;

denn Fleisch und Blut haben es dir

nicht offenbart, sondern mein Vater, 

der in den Himmeln ist. 

Matthäus 16,16-17
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GOTTESERKENNTNIS



Als aber Jesus in die Ge-
genden von Cäsarea 
Philippi gekommen war, 
fragte er seine Jünger 
und sprach:
Was sagen die Menschen, 
wer der Sohn des 
Menschen ist?

DEN SOHN ERKENNEN

https://www.google.com/maps/place/Caesarea+Philippi
/
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Der Vater offenbart den Sohn
Als aber Jesus in die Gegenden von Cäsarea Philippi gekommen war, fragte er seine Jünger und sprach: 

Was sagen die Menschen, wer der Sohn des Menschen ist? 14 Sie aber sagten: Einige: Johannes der 

Täufer; andere aber: Elia; und andere wieder: Jeremia oder einer der Propheten. 15 Er spricht zu ihn-

en: Ihr aber, was sagt ihr, wer ich bin? 16 Simon Petrus aber antwortete und sprach: 

Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes. 17 Und Jesus antwortete und sprach zu ihm: 

Glückselig bist du, Simon, Bar Jona; denn Fleisch und Blut haben es dir nicht offenbart, sondern mein 

Vater, der in den Himmeln ist. 18 Aber auch ich sage dir: Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde 

ich meine Gemeinde bauen, und des Hades Pforten werden sie nicht überwältigen. 19 Ich werde dir 

die Schlüssel des Reiches der Himmel geben; und was immer du auf der Erde binden wirst, wird in den 

Himmeln gebunden sein, und was immer du auf der Erde lösen wirst, wird in den Himmeln gelöst sein.

20 Dann gebot er den Jüngern, dass sie niemand sagten, dass er der Christus sei.

.

DER SOHN

Matth 16,13-20



• Trotz der parallelen Aussage von Petrus: „wir haben geglaubt und erkannt, dass du 

der Heilige Gottes bist.“ (Joh 6,69), steht fest: um zu erkennen, wer der Sohn ist, 

braucht es eine Gabe / eine Offenbarung Gottes … – denn:

„Fleisch und Blut haben es dir nicht offenbart, sondern mein Vater, der in den 

Himmeln ist“ (Matth 16,17)

• Christen sind darum Offenbarungsträger

• Die erste Erwähnung der zukünftigen „Kirche“ („ich werde meine Gemeinde bauen“; 

V. 18), geschieht im Grenzgebiet der Heiden / nach der Offenbarung des Sohnes.

• Christen / örtl. Gemeinden sind ‚Verwalter der Geheimnisse Gottes‘ (1Kor 4,1)

GOTTESERKENNTNIS – 2 MERKSÄTZE

vgl. 1Kor 4,1; Eph 2,21-22

1

2

Gemeinde ist nicht (nur) eine 
Sammlung unserer Ideen: wir sind 
Seine Gemeinde und feiern Seine 

Person (Christus, den Sohn).



• Die Erkenntnis Gottes ist nur möglich, weil Gott beschlossen hat sich zu offenbaren 

(Vortrag #1):  wir brauchen die „spezielle Offenbarung“ im Sohn

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der 

hat ⟨ihn⟩ bekannt gemacht. (Johannes 1,18)

Das Leben ist offenbart worden, und wir haben gesehen und bezeugen und verkündigen euch das 

ewige Leben, das bei dem Vater war und uns offenbart worden ist. (1Johannes 1,2)

• Die Erkenntnis Gottes ist nicht eine Frage des Wissens, sondern wird im NT mit 

Beziehung, Kennen aus Erfahrung und mit Errettung gleichgesetzt

Dies aber ist das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt hast, 

Jesus Christus, erkennen. (Johannes 17,3)

Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns Verständnis gegeben hat, damit wir 

den Wahrhaftigen erkennen; und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. 

Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben. (1Johannes 5,20)

GOTTESERKENNTNIS: DER KERN …
Jesus, der Sohn und die Beziehung 

zu Ihm sind der eine Weg zur 
Erkenntnis des lebendigen Gottes. 



PROBLEMSTELLUNG



• Die Erkenntnis Gottes demütigt und ermutigt gleichermaßen; wie sonst nichts …

„Kein Gegenstand der Betrachtung ist geeigneter, den Geist zur Demut zu 

bringen, als der Gedanke an Gott … Ich kenne nichts, das der Seele so gut tut, 

das so die hohen Wogen von Sorge und Leid beruhigt, das so die Stürme der 

Prüfungen beschwichtigt, als gläubiges Bedenken des Göttlichen.“
(C.H. Spurgeon, 07.01.1855, zitiert in: James I. Packer, „Gott erkennen“, S. 14)

• Die Erkenntnis Gottes besteht im Glaubensinhalt als auch im Glaubensakt

„There ist a faith to be believed, and there is faith by which we believe.“ 

„Es gibt einen Glauben, (an) den wir glauben und es gibt einen Glauben, mit dem 

wir glauben“. Will sagen:  es gibt ein Objekt des Glaubens (den Glaubensgegen-

stand) und es gibt ein Vertrauen (Glauben) in diesen „Glaubensgegenstand …
(Quelle: unbekannt)

GOTTESERKENNTNIS IST ZWEIERLEI
Bei Gotteserkenntnis reden wir 

nicht (nur) vom Wissen über Gott, 
sondern von dem praktischen 

Erfassen Gottes



• James I. Packer: Gotteserkenntnis ist kein theologisches Wissen als Selbstzweck

„Was ist letztlich  Ziel und Gegenstand meiner Beschäftigung mit diesen Ding-

en? Was beabsichtige ich zu tun mit dieser meiner zu erwerbenden Kenntnis Got-

tes? (…) Wenn wir theologisches Wissen als Selbstzweck anstreben, wird das nur 

zum eigenen Schaden sein. (…) Wie wir schon gesehen haben, gibt es kein geist-

liches Heil ohne Kenntnis der Lehre; doch gleichfalls gilt, daß kein geistliches 

Heil möglich ist mit dieser Kenntnis, wenn diese mit falschem Anspruch ange-

strebt und mit falschem Maßstab gemessen wird.“
(James I. Packer, „Gott erkennen“, S. 17)

GOTTESERKENNTNIS IST NICHT SELBSTZWECK



• Blaise Pascal (1623 - 1662): es geht nicht um die bloße Erkenntnis Gottes (oder 

unseres Elends), sondern die wahre Erkenntnis Christi ist immer nur im Doppel-

pack zu haben (nämlich: in ihr sowohl Gott, als auch unser Elend zu finden) :

Die Erkenntnis Gottes ohne die des eigenen Elends führt zu Hochmut.

Die Erkenntnis des eigenen Elends ohne die Erkenntnis Gottes führt zu 

Verzweiflung.

Die Erkenntnis Jesu Christi steht in der Mitte, weil wir in ihr sowohl Gott wie auch 

unser Elend finden.
(Blaise Pascal, Gedanken, Nr. 192/527, Abschnitt 15, Seite 127)

DIE ERKENNTNIS GOTTES GEHT MIT DER U. ELENDS HAND IN HAND



• A.W. Tozer: Gottes Natur vs. Gottes Eigenschaften

„‘Wie ist Gott?‘ Wenn wir damit nach Gottes Natur – seinem innersten Wesen –

fragen, so finden wir keine Antwort. Wollen wir jedoch wissen, was Gott über sich 

selbst geoffenbart hat, das der gläubige Verstand auch erfassen kann, gibt es, 

wie ich glaube , eine befriedigende Antwort. Gottes Name und Wesen, wird für 

uns immer unbegreiflich bleiben, jedoch in seiner unendlichen Liebe enthüllt uns 

Gott einige seiner Wesenszüge, die wir „Eigenschaften“ nennen.“
(A.W. Tozer, „Das Wesen Gottes“, S. 22)

GOTTESERKENNTNIS BESCHRÄNKT SICH AUF DAS GEOFFENBARTE

zu Gast auf einem buddhistischen 
Sterbekongress im Großraum 
München. (ca. im Jahr 2000) …



ERKENNTNIS IM NT



ERKENNEN – IM NEUEN TESTAMENT

• 223 Vorkommen in 206 Bibelversen; 57x im Joh.-Evgl. und 30x in den Schriften des 

Ap. Johannes: 1Joh (25), 2Joh (1), Offb (4); 87x bei Joh = 39 % des NT

• Die beiden Substantive für „Erkenntnis“; gnosis (G1108, 29x im NT) und epignosis

(G1922, 20x im NT) kommen hingegen in den Schriften Joh nicht vor (auch nicht 

das Verb „erkennen“ mit der Vorsilbe epi, epiginosko (G1922)
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Vgl. die Parallele zum Begriff 
„Vater“: beide kommen bei Joh 

überproportional vor; beide haben 
einen engen Zusammenhang.

https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2


ERKENNEN – IM JOHANNES EVANGELIUM
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[Joh 6,66-69] Von da an gingen viele von seinen Jüngern zurück und wandelten nicht mehr mit 
ihm. 67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr etwa auch weggehen? 68 Simon Petrus 
antwortete ihm: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens; 69 und wir haben 
geglaubt und erkannt, dass du der Heilige Gottes bist. 

[Joh 8,28] Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn ihr den Sohn des Menschen erhöht habt, dann werdet ihr 
erkennen, dass ich es bin und dass ich nichts von mir selbst aus tue, sondern wie der Vater mich ge-
lehrt hat, das rede ich. (…) [Joh 8,31-32]Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: 
Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr wahrhaft meine Jünger; 32 und ihr werdet die Wahrheit
erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. 

[Joh 10,11.14-16] Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe. (…) 14 Ich bin 
der gute Hirte; und ich kenne die Meinen und bin gekannt von den Meinen, 15 wie der Vater mich 
kennt und ich den Vater kenne; und ich lasse mein Leben für die Schafe. 16 Und ich habe andere 
Schafe, die nicht aus diesem Hof sind; auch diese muss ich bringen, und sie werden meine Stimme
hören, und es wird eine Herde, ein Hirte sein.  (…) [Joh 10,27] Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, und sie folgen mir.

https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
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[Joh 10,38] wenn ich sie aber tue, so glaubt den Werken – wenn ihr auch mir nicht glaubt –, damit ihr 
erkennt und glaubt, dass der Vater in mir ist und ich in ihm.

[Joh 14,7.9] Wenn ihr mich erkannt hättet, würdet ihr auch meinen Vater erkannt haben; und von 
jetzt an erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen. (…) 9 Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei 
euch, und du hast mich nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen, 
und wie sagst du: Zeige uns den Vater?

[Joh 14,17.20] den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht
noch ihn kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein. (…)  20 An jenem Tag 
werdet ihr erkennen, dass ich in meinem Vater bin und ihr in mir und ich in euch

[Joh 16,3] Und dies werden sie tun, weil sie weder den Vater noch mich erkannt haben.

[Joh 17,3.8] Dies aber ist das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt 
hast, Jesus Christus, erkennen. (…) 8 denn die Worte, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen 
gegeben, und sie haben sie angenommen und wahrhaftig erkannt, dass ich von dir ausgegangen 
bin, und haben geglaubt, dass du mich gesandt hast.

https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
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[Joh 17,25] Gerechter Vater! – Und die Welt hat dich nicht erkannt; ich aber habe dich erkannt, und 
diese haben erkannt, dass du mich gesandt hast.

[1Joh 2,3-5] Und hieran wissen wir, dass wir ihn erkannt haben, wenn wir seine Gebote halten. 4 Wer 
sagt: Ich kenne ihn, und hält seine Gebote nicht, ist ein Lügner, und in diesem ist die Wahrheit
nicht. 5 Wer aber irgend sein Wort hält, in diesem ist wahrhaftig die Liebe Gottes vollendet. Hieran 
wissen wir, dass wir in ihm sind.

[1Joh 2,13-14] Ich schreibe euch, Väter, weil ihr den erkannt habt, der von Anfang an ist. Ich schreibe 
euch, Jünglinge, weil ihr den Bösen überwunden habt. 14 Ich schreibe euch, Kinder, weil ihr den 
Vater erkannt habt. Ich habe euch, Väter, geschrieben, weil ihr den erkannt habt, der von Anfang 
an ist. (…)

[1Joh 3,1.6] Seht, welch eine Liebe uns der Vater gegeben hat, dass wir Kinder Gottes heißen sollen! 
Und wir sind es. Deswegen erkennt uns die Welt nicht, weil sie ihn nicht erkannt hat. (…) 6  Jeder, 
der in ihm bleibt, sündigt nicht; jeder, der sündigt, hat ihn nicht gesehen noch ihn erkannt.

[1Joh 3,16] Hieran haben wir die Liebe erkannt, dass er für uns sein Leben hingegeben hat; auch wir
sind schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben.

https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
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[1Joh 3,24] Und wer seine Gebote hält, bleibt in ihm, und er in ihm; und hieran erkennen wir, dass er 
in uns bleibt, durch den Geist, den er uns gegeben hat.

[1Joh 4,2.6-8] Hieran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der Jesus Christus im Fleisch ge-
kommen bekennt, ist aus Gott; (…)  6 Wir sind aus Gott; wer Gott erkennt, hört uns; wer nicht aus 
Gott ist, hört uns nicht. Hieraus erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums. 7 
Geliebte, lasst uns einander lieben, denn die Liebe ist aus Gott; und jeder, der liebt, ist aus Gott ge-
boren und erkennt Gott. 8 Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.

[1Joh 4,16] Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist Liebe, und 
wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott in ihm.

[1Joh 5,20] Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns Verständnis gegeben hat, 
damit wir den Wahrhaftigen erkennen; und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus 
Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben.

[Off 3,9] Siehe, ich gebe aus der Synagoge des Satans von denen, die sagen, sie seien Juden, und 
sind es nicht, sondern lügen; siehe, ich werde sie zwingen, dass sie kommen und sich niederwerfen 
werden vor deinen Füßen und erkennen, dass ich dich geliebt habe.

https://www.csv-bibel.de/strongs/g1097/2
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ERKENNEN – IM JOH. EV., ZUSAMMENFASSUNG

Das Erkennen ist oft wechselseitig (Jesus-Gott / Mensch-Jesus): Joh 10,14-15.27; 14,7-9.20; 17,8.23.25

Erkennen geht stets von Gott aus: Joh 14,17 (vgl. Joh 15,18; 16,3); Joh 17,25; 1Joh 3,1b.24; 4,13; 5,20

Erkennen ist oft gepaart mit „glauben“ und verwandten Begriffen (sehen, hören, zeigen, gegeben, 
annehmen, wissen, etc.): Joh 6,68.69; 8,31; 10,16.27.38; 14,7.9; 17,8; 1Joh 2,3 (vgl. Joh 3,36; 17,3)

Erkennen bedeutet, …

zu verstehen, dass Jesus der Messias: 6,69; dass er der „gute Hirte“ ist: Joh 10,11.14

zu bekennen, dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist: 1Joh 4,2; dass er Gott ist: 1Joh 5,20

zu verstehen, dass Jesus im Auftrag seines Vaters handelt: 6,28; 14,31; 17,8b.25;

dass der Vater in Ihm ist (und umgekehrt): Joh 10,38 (was die Werke beweisen); Joh 14,20; 

zu „sehen“, dass Er und der Vater eins sind: Joh 14,9 (vgl. Joh 10,30; 14,10.11; 17,21.22)

ewiges Leben zu empfangen: Joh 17,3 (vgl. Joh 3,36; 5,13); den Sohn / den Vater erkennen: Joh 
17,3; 1Joh 2,13-14; 5,20; seine Gotteskindschaft zu genießen: 1Joh 3,1

die Wahrheit zu erkennen (s. Wort): 8,31-32; 1Joh 3,19; vgl. s. Gebote halten: 1Joh 2,3-5; 3,24; 5,2; 
nicht sündigen: 1Joh 3,6; s. Liebe erkennen/tun: 1Joh 2,5; 3,16; 4,7.16; 5,2; Apostel hören: 1Joh 4,6



WIE ERKENNE ICH GOTT?



Unser theoretisches Verständnis von Erkenntnis kann uns dazu verführen, auch den 

Glauben als Denkgebäude, als die richtige Weltanschauung zu verstehen. Sogar in 

mancher Predigt gewinnt man den Eindruck, man müsse nur genau genug denken, um 

die Wahrheit des Glaubens einzusehen. (…)

Dabei vergessen wir, daß Gott selbst seine Erkenntnis wirken will. Wir können ihn und 

sein Tun nur bezeugen. Ob das Zeugnis aber zum Glauben führt, entscheidet sich nicht 

am Denkvermögen (vgl. 1Kor 2,14). Gott will in der Verkündigung begegnen, betroffen 

machen und in eine persönliche Beziehung rufen. Ihn erkennen ist ein Lebensent-

scheidung!
U. Weidner, Art.: Erkenntnis, in: Fritz Grünzweig (Hrsg.), u.a.,

„Brockhaus Biblisches Wörterbuch“ (Brockhaus: Wuppertal, 1985, Seite 84)

ERKENNTNIS ENTSTEHT I.D. VERKÜNDIGUNG; FÜHRT ZUR BEZIEHUNG



Christus zu kennen, heißt eine von Glauben und Vertrauen geprägte Beziehung zu ihm 

zu haben, die auf der Erkenntnis beruht, dass er Gott ist. Jesus stellt fest, dass die 

Christen ihn kennen und er sie (Joh 10,14). 

Paulus erklärt, dass er Christus und die Kraft seiner Auferstehung erkennen will (Phil 

3,10). Siehe auch Joh 14,17; 2Kor 8,9; Eph 3,19; Hebr 8,11; 1Joh 2,3ff;13ff. Sogar Dämon-

en kennen Jesus (Apg 19,15).

Gott persönlich erkennen heißt es in Joh 17,3.25; Gal 4,9; 1Joh 4,2.7. Röm 1,21 erwähnt 

ein oberflächliches Erkennen, dass nur seine Existenz anerkennt. Mehrfach wird festge-

stellt, dass die Welt Gott nicht kennt (Joh 16,3; 17,25; 1Kor 1,21; 1Joh 3,1; 4,8; 5,20).
Stephen D. Renn, Michael Dennstedt (Hrsg.), Art.: Erkennen (ginosko)

in, „Exegetisches Handwörterbuch zur Bibel“ (CVD: Dillenburg, 2018, Seite 126)

WAHRE ERKENNTNIS IST BEZIEHUNG ZU CHRISTUS



• Die Erkenntnis Gottes bedingt eine spezielle Offenbarung; diese geschah und geschieht durch sein-

en einzigartigen  Sohn Jesus Christus. Er ist das eine Wort Gottes und der eine Weg zum Vater.

• Die Heiligen Schrift ist das glaubwürdige, hinreichende und fehlerlose Dokument der Offenbarung.

• Erkenntnis im bibl. Sinn meint nicht allein ein theol. Wissen über Gott (aufgeblähte Erkenntnis scha-

det vielmehr). Zu dieser persönlichen Beziehung zu dem Auferstandenen ruft Gott durch sein Wort.

• In diese Beziehung kann man nur eintreten, wenn man das eigene Elend und die Unwürdigkeit an-

erkennt und gleichzeitig bekennt, das Jesus Gott ist; das ist mehr als seine Existenz anzuerkennen.

• Anfang und Fortführung dieser Gotteserkenntnis besteht in einem gegenseitigen Kennenlernen,  

Lieben und gefallen wollen – es ist ein Geschenk, dass wir aktiv wollen und ergreifen müssen.

• In diesem Glaubensakt, im Erkennen des Sohnes Gottes, erfahren wir jetzt schon das ewige Leben.

• Durch das Wirken des Heiligen Geistes und unserer lebenslangen Beschäftigung mit Gottes Wort 

in Bibellese, Predigt, Studium, Lehre, Schulung, Meditation und Auswendiglernen – und dem Ver-

such es in u. Leben im Gehorsam anzuwenden, erkennen wir mehr und mehr den Vater und Sohn.

ELEMENTE DER ERKENNTNIS GOTTES – 7 THESEN



Aber was auch immer mir Gewinn war, das habe ich um Christi willen für Verlust gehalt-

en; 8 ja wirklich, ich halte auch alles für Verlust um der unübertrefflichen Größe der 

Erkenntnis (gnosis) Christi Jesu, meines Herrn, willen, um dessentwillen ich alles einge-

büßt habe und es für Dreck halte, damit ich Christus gewinne 9 und in ihm gefunden 

werde – indem ich nicht meine Gerechtigkeit habe, die aus dem Gesetz ist, sondern die 

durch den Glauben an Christus, die Gerechtigkeit aus Gott aufgrund des Glaubens –,

10 um ihn und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Leiden zu 

erkennen (ginosko), indem ich seinem Tod gleich werde, 11 ob ich irgendwie hingelange 

zur Auferstehung* aus den Toten. 12 Nicht, dass ich es schon ergriffen habe oder schon 

vollendet bin; ich jage ⟨ihm⟩ aber nach, ob ich es auch ergreifen möge, weil ich auch von 

Christus Jesus ergriffen bin. (Phil 3,7-12)

ZUM ABSCHLUSS: DAS VORBILD VON PAULUS



Gewinn- und Verlust-Rechnung: vom Wissen zum pers. Kennen …

• Vers 7: haben wir jemals etwas für „Verlust“ gebucht, das gestern (v. Chr.) „Gewinn“ war?

• Vers 8: Wieviel bedeutet Dir die Erkenntnis Christi? Ist Seine Erkenntnis „unübertrefflich“ 

für Dich? Ist Christus dein Herr? Hältst Du den ehem. Gewinn für „Kot“?

• Vers 9: übertreibt Paulus hier? Muss man überhaupt Christus „gewinnen“ und „in ihm 

erfunden werden“ (REÜ)? Paulus sagt doch selbst, dass wir ohne Leistung gerechtfertigt 

wurden (die Gerechtigkeit aus Gott aufgrund des Glaubens ) …

• Vers 10: wie kann man „die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner 

Leiden“ anders erkennen, als durch einen ähnlich schrecklichen Tod?

• Vers 11: „irgendwie hingelange zur Auferstehung“ – die ist uns doch zugesagt?

• Vers 12: Paulus hat es nicht ergriffen; er ist noch nicht erwachsen („vollendet“); was soll das 

jagen / ergreifen im Konjunktiv …? Er ist doch eh von Christus Jesus ergriffen.

WOLLEN WIR GOTT WIRKLICH SOOO ‚PRAKTISCH‘ ERKENNEN?



AUSBLICK



You and me, we use so very many clumsy words
The noise of what we often say is not worth being heard
When the Father's wisdom wanted to communicate His love
He spoke it in one final perfect word

He spoke the incarnation and then so was born the Son
His final word was Jesus, He needed no other one
Spoke flesh and blood, so He could bleed and make a way divine
And so was born the baby who would die to make it mine

And so the Father's fondest thought took on flesh and bone
He spoke the living luminous word, at once His will was done
And so the transformation that in man had been unheard
Took place in God the Father as He spoke that final word

And so the light became alive and manna became man
Eternity stepped into time, so we could understand

MICHAEL CARD, THE FINAL WORD (1987)
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Darum, weil er denjenigen deutlich sichtbar erscheinen wollte, die ihn 

von ganzen Herzen suchen, und denjenigen verborgen bleiben wollte, 

die ihn von ganzem Herzen fliehen, hat er solches Maß für seine 

Erkennbarkeit gewählt, daß er denjenigen, die ihn suchen, sichtbare 

Zeichen seiner selbst gegeben hat, nicht jedoch denjenigen, die ihn 

nicht suchen.

Es gibt genug Licht, für jene die nur zu suchen verlangen, und ge-

nug Finsternis für jene, die von gegenteiliger Veranlagung sind.

Blaise Pascal (1623 - 1662), Gedanken, An Port Royal (11), Seite 115-16

ERKENNTNIS

wikipedia.de



Denn wir sehen jetzt mittels eines Spiegels 

undeutlich,

dann aber von Angesicht zu Angesicht. 

Jetzt erkenne ich stückweise, 

dann aber werde ich erkennen, 

wie auch ich erkannt worden bin.

(1Kor 13,12)

AUSBLICK



ABLAUF

09:30-10:00  Begrüßung, Lobpreis
10:00-10:50 1. Einheit: Die Offenbarung Gottes
10:50 kurze Pause?

11:00-11:50  2. Einheit:  Dreieinigkeit & Gott, der Vater
11:50-12:00  Fragen & Gebet
12:00 Mittagspause

13:00 Begrüßung
13:30-14:20 3. Einheit: Gotteserkenntnis & Gott, der Sohn 
14:20 Fragen & Gebet

15:00 Kaffeepause / offenes Ende



ANHANG



Was ist das höchste Ziel des Menschen?

Das höchste Ziel des Menschen ist, 

Gott zu verherrlichen [1] 

und sich für immer an ihm zu erfreuen.[2]

1) Ps 86; Jes 60,21; Röm 11,36; 1Kor 6,20.31; Offb 4,11
2) Ps 16,5-11; 144,15; Jes 12,2; Lk 2,10; Phil 4,4; Offb 21, 3-4

KLEINER WESTMINSTER KATECHISMUS

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-westminster-shorter-catechism/



Jesus Christus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt 
zum Vater denn durch mich. (Joh. 14, 6)

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer nicht zur Tür hineingeht in den Schafstall, sondern 
steigt anderswo hinein, der ist ein Dieb und Räuber. Ich bin die Tür; wenn jemand durch 
mich hineingeht, wird er selig werden. (Joh 10,1.9)

Jesus Christus, wie er uns in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort 
Gottes, das wir zu hören, dem wir im Leben und im Sterben zu vertrauen und zu 
gehorchen haben.

Wir verwerfen die falsche Lehre, als könne und müsse die Kirche als Quelle ihrer 
Verkündigung außer und neben diesem einen Worte Gottes auch noch andere 
Ereignisse und Mächte, Gestalten und Wahrheiten als Gottes Offenbarung 
anerkennen.

Barmer Theologische Erklärung, 31.05.1934, These I

BARMER THEOL. ERKLÄRUNG (1934)

https://www.ekd.de/Barmer-Theologische-Erklarung-Thesen-11296.htm 

Titelblatt einer Sonder-
ausgabe der Barmer-Zeit-
ung zur Bekenntnissyn-
ode, Mai 1934. (Archiv der 
Evangelischen Kirche im 
Rheinland/Gemeinfrei)
https://share.google/swjut
uEAl6gY5LEpF 
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Klarer Monotheismus

• Höre, Israel: Der HERR, unser Gott, ist ein HERR! 5 Und du sollst den HERRN, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen 
Kraft. (5Mo 6,4-5; Elberf. Übersetzung CSV)

• damit alle Völker der Erde erkennen, daß der HERR Gott ist und sonst keiner! (1Kö 8,60)

• Wendet euch zu mir und lasst euch retten, alle ihr Enden der Erde! Denn ich bin Gott und 
keiner sonst.(Jes 45,22)

• Und der HERR wird König sein über die ganze Erde; an jenem Tag wird der HERR einzig 
sein und sein Name einzig. (Sach 14,9)

EINHEIT IM AT

Merke: xxxxxxxxxx



Klarer Monotheismus

• Jesus antwortete …: Das erste ist: «Höre, Israel: Der Herr, unser Gott, ist {ein} Herr (Mk 12,29)

• Dies aber ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt hast, 
Jesus Christus, erkennen. (Joh 17,3)

• Was nun das Essen von Götzenopferfleisch betrifft, so wissen wir, daß es keinen Götzen in der 
Welt gibt und daß kein Gott ist als nur {einer}. (1Kor 8,4; vgl. V. 5-6)

• Denn {einer} ist Gott, und {einer} ist Mittler zwischen Gott und Menschen, der Mensch Christus 
Jesus (1Tim 2,5)

• Du glaubst, daß <nur> {einer} Gott ist? Du tust recht; auch die Dämonen glauben und zittern. 
(Jak 2,19)

EINHEIT IM NT

Merke: xxxxxxxxxx



Im Rückblick vom NT: ‚klare‘ Hinweise …

• Gott im Plural (Verb im Sing.): Im Anfang schuf Gott (pl.) d. Himmel und d. Erde. (1Mo 1,1) 
Gott spricht von sich im Plural: Und Gott (pl.) sprach: Lasst uns Menschen machen als 
unser Bild, uns ähnlich! . (1Mo 1,26a; vgl. Jes 6,8)

• Engel des HERRN: Und der Engel Gottes sprach im Traum zu mir: Jakob! Und ich sagte: Hier 
bin ich! 12 Und er sprach: (…). 13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du einen Gedenkstein 
gesalbt, wo du mir ein Gelübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, … (1Mo 31,11-13)

DREIEINHEIT IM AT

Merke: xxxxxxxxxx



VATER, SOHN UND HEILIGER GEIST



Zeugen Jehova
„Die Zeugen Jehovas lehnen die Lehre der Dreifaltigkeit ab. 
Das (…) unterscheidet sie grundlegend von den meisten 
anderen christlichen Glaubensrichtungen. (…) Die Aussage 
am Anfang des Johannesevangeliums (…) deuten sie nicht 
trinitarisch, (…). (… Sie) sehen Jesus Christus als „einen 
Gott“ im Sinne eines mächtigen Geschöpfs an, der jedoch 
nicht ohne Anfang und nicht wesenseins mit dem 
allmächtigen Gott sei.  (…)

Den Heiligen Geist betrachten sie weder als Person noch als Teil eines 
dreieinigen Gottes, sondern als „Gottes wirksame Kraft“, durch die er 
schöpferisch wirkte, (…).“
https://www.wikiwand.com/de/articles/Lehre_der_Zeugen_Jehovas

„Wir halten uns an die Lehren und das Beispiel von Jesus 
Christus. Wir erkennen ihn als unseren Erlöser und als Sohn 
Gottes an (…) Allerdings glauben wir nicht, dass Jesus der 
allmächtige Gott ist. Genauso gibt es keinen biblischen 
Beleg für die Lehre der Dreieinigkeit (…).“

https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/

https://www.google.com/maps

Jesus ist nicht „wahrer Gott“,
sondern ein geschaffenes Wesen

Antitrinitarismus

BEKENNTNISSE – IMMER NOCH AKTUELL …

https://www.wikiwand.com/de/articles/Lehre_der_Zeugen_Jehovas
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/bibliothek/zeitschriften/g201308/dreieinigkeit/
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Augenzeugenbericht des Verfassers

Ende der 80-iger Jahre
Entgegen dem stets klaren Verständnis der Brüderbeweg-
ung zur Christologie  (Jesus ist „wahrer Mensch“ & „wahr-
er Gott“), erlebte ich Ende der 80-iger Jahre, anläßlich ein-
es Familienbesuches, in einer der größten Brüdergemein-
den des Landes, das krasse Gegenteil:

Ausgehend von Lukas 3,23:
Und er selbst, Jesus, war ungefähr dreißig Jahre alt, als er 
auftrat, und war, wie man meinte, ein Sohn des Josef, …

erläuterte der Redner in ausführlicher Begründung, warum 
Jesus kein „wahrer Mensch“ sei, sondern nur so aussah 
wie ein Mensch („Doketismus“). Man „meinte“ (irrtümlich-
erweise) er sei „ein Sohn Josefs“. 
Wir hingegen seien „wahre Menschen“, nämlich Sünder, 
Jesus hingegen sei „wahrer Gott“ – und ohne Sünde.

https://www.bruederbewegung.de/geschichte

Jesus ist nicht „wahrer Mensch“,
sondern er sah nur so aus,

wie ein Mensch

Doketismus

BEKENNTNISSE – IMMER NOCH AKTUELL …



Entwicklung bei den Southern Baptists: Derzeit (2024) 

diskutieren die Südstaaten-Baptisten darüber, ob das 

Glaubensbekenntnis von Nizaea in das "Baptist Faith an 

Message" aufgenommen werden soll: 
https://www.centerforbaptistrenewal.com/blog/2024/6/8/why-we-

support-adding-the-nicene-creed-to-the-baptist-faith-and-message-2000 

Auch ein Grund dafür ist u.a. die weitgehende Erosion 

theologischer Überzeugungen im Evangelikalismus. 

Beleg für diese Entwicklung findet sich hier; Umfrage in 

den USA (2022):

• 55% aller Befragten bejahen, dass Jesus das erste und 

größte Geschöpf ist, welches Gott erschaffen hat

• 59% glauben, dass der Heilige Geist eine Kraft ist, keine 

Person

https://bfm.sbc.net/

• 55% aller Befragten bejahen, dass Jesus 
das erste und größte Geschöpf ist, welches 
Gott erschaffen hat …

• 59% glauben, dass der Heilige Geist eine 
Kraft ist, keine Person …

survey (2022): The.State.of.Theology. https://thestateoftheology.com/
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Pastor ‚Cash‘ Luna auf der UNUM24
„Das ist, was der Heilige Geist gesagt hat, was ich sagen 
soll: Der Heilige Geist ist nicht die dritte Person der Drei-
einigkeit. Ich weiß nicht, wer diese Lehre erfunden hat.“

Luna zählt einige Bibelstellen auf, in denen der Heilige 
Geist noch vor Gott genannt wird, angefangen beim 1. 
Buch Mose: Erst schwebte der Geist über den Wassern, 
erst dann sprach Gott, dass Licht werde. Deshalb num-
meriert Luna die Dreieinigkeit neu durch: „Zuerst war der 
Geist aktiv, dann sprach Gott, schließlich wurde das Wort 
Fleisch … Der Heilige Geist ist immer zuerst da … Ich 
glaube, viele verstehen das nicht ganz.“
Dem Heiligen Geist werde die Bedeutung genommen, 
wenn er nur als dritte Person bezeichnet werde: „Bei einer 
Weltmeisterschaft kümmert sich kein Mensch um den 
dritten Platz.“

Foto: UNUM24

Der Heilige Geist ist nicht die „dritte 
Person der Gottheit“,

sondern „ist immer zuerst da“.

Nahe am 
Tritheismus

IDEA – Reportage (24.06.2024), Karsten Huhn
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NICAEA (325, 381):
DAS WESEN GOTTES

EINHEIT 1



Ich glaube an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer alles Sicht-

baren und Unsichtbaren. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, den Sohn Gottes, der als Einziggeborener aus dem 

Vater gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, Gott aus Gott, Licht aus Licht, 

wahrer Gott aus wahrem Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens*) mit dem Vater; 

durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; der für uns Menschen 

und wegen unseres Heils herabgestiegen und Fleisch geworden ist, Mensch geworden ist, 

gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, aufgestiegen ist zum Himmel, kommen 

wird, um die Lebenden und die Toten zu richten; 

Und an den Heiligen Geist.

DAS NICAENUM I (NICAEA, 325)

*) homoousion
to patri



Diejenigen aber, die da sagen „es gab eine Zeit, da er nicht war“ und „er war nicht, bevor er 

gezeugt wurde“, und er sei aus dem Nichtseienden geworden, oder die sagen, der Sohn 

Gottes stamme aus einer anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen oder 

wandelbar oder veränderbar, die verdammt die katholische Kirche.

https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a 

DAS NICAENUM I (NICAEA, 325)

https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a


Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Him-

mels und der Erde, der sichtbaren und der unsichtbaren Welt.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, der aus dem Vater 

geboren ist vor aller Zeit: (Gott von Gott), Licht vom Licht, wahrhaftiger Gott vom wahr-

haftigen Gott, geboren, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater *); durch ihn sind 

alle Dinge geschaffen. Er ist für uns Menschen und zu unserm Heil vom Himmel gekom-

men, Fleisch geworden durch den Heiligen Geist und die Jungfrau Maria und ist Mensch 

geworden, er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, hat gelitten und ist begraben 

worden, er ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift und aufgefahren in den Him-

mel. Er sitzt zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen in Herrlichkeit, zu richten die 

Lebenden und die Toten; seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

DAS NICAENUM II (KONSTANTINOPEL, 381)

*) homoousion
to patri



Und an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, der aus dem Vater und dem 

Sohn hervorgeht, der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, der 

durch die Propheten geredet hat, und die eine, heilige, allgemeine und apostolische Kirche. 

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. Wir erwarten die Auferstehung

der Toten und das Leben der kommenden Welt. Amen.

https://sbt.education/system/files/dateien/Altkirchliche%20Bekenntnisse_0.pdf,

DAS NICAENUM II (KONSTANTINOPEL, 381)

https://sbt.education/system/files/dateien/Altkirchliche%20Bekenntnisse_0.pdf


VERGLEICH NICAENUM I/II 
Nicänisches Bekenntnis Nicäno-Konstantinopolitanum
Wir glauben an einen Gott, Wir glauben an einen Gott,

den allmächtigen Vater, den allmächtigen Vater,

der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,

den Schöpfer alles Sichtbaren und Unsichtbaren. alles Sichtbare und Unsichtbare.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Und an den einen Herrn Jesus Christus,

den Sohn Gottes, den Sohn Gottes,

der als Einziggeborener aus dem Vater gezeugt ist, d. h. aus dem Wesen des Vaters der als Einziggeborener aus dem Vater gezeugt ist vor aller Zeit,

Gott von Gott, Licht vom Licht, (Gott von Gott), Licht vom Licht,

wahrer Gott vom wahren Gott, wahrer Gott vom wahren Gott,

gezeugt, nicht geschaffen, gezeugt, nicht geschaffen,

eines Wesens mit dem Vater; eines Wesens mit dem Vater;

durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; durch den alles geworden ist;

der für uns Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen der für uns Menschen und wegen unseres Heils vom Himmel herabgestiegen

und Fleisch geworden ist, und Fleisch geworden ist durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria,

Mensch geworden ist, Mensch geworden ist,

der für uns gekreuzigt wurde unter Pontius Pilatus

gelitten hat gelitten hat und begraben worden ist,

und am dritten Tage auferstanden ist und am dritten Tage auferstanden ist nach der Schrift

und aufgestiegen ist zum Himmel, und aufgestiegen ist zum Himmel,

Er sitzt zur Rechten des Vaters

und wird wiederkommen, um die Lebenden und die Toten zu richten; und wird wiederkommen in Herrlichkeit, um die Lebenden und die Toten zu richten;

und seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

und an den Heiligen Geist. Und an den Heiligen Geist,

Diejenigen aber, die da sagen „es gab eine Zeit, da er nicht war“ und „er war nicht, bevor er gezeugt 

wurde“, und er sei aus dem Nichtseienden geworden, oder die sagen, der Sohn Gottes stamme aus einer 

anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen oder wandelbar oder veränderbar, die 

verdammt die katholische Kirche.

der Herr ist und lebendig macht,

der aus dem Vater hervorgeht,

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird,

der gesprochen hat durch die Propheten,

und die eine, heilige, katholische / allgemeine / christliche und apostolische Kirche.

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.

Wir erwarten die Auferstehung der Toten

und das Leben der kommenden Welt.
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Nicaenum I (325) Nicaenum II (381)

Und an den einen Herrn Jesus Christus, den Sohn 
Gottes, der als Einziggeborener aus dem Vater 
gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, 
Gott aus Gott, Licht aus Licht, wahrer Gott aus 
wahrem Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines 
Wesens mit dem Vater; durch den alles geworden ist, 
was im Himmel und was auf Erden ist; der für uns 
Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen 
und Fleisch geworden ist, Mensch geworden ist, 
gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, 
aufgestiegen ist zum Himmel, kommen wird, um die 
Lebenden und die Toten zu richten; 
Diejenigen aber, die da sagen „es gab eine Zeit, da er nicht war“ und 
„er war nicht, bevor er gezeugt wurde“, und er sei aus dem Nichtsei-
enden geworden, oder die sagen, der Sohn Gottes stamme aus 
einer anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen 
oder wandelbar oder veränderbar, die verdammt die katholische 
Kirche.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes ein-
geborenen Sohn, der aus dem Vater geboren ist vor 
aller Zeit: Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrhaft-
iger Gott vom wahrhaftigen Gott, geboren, nicht 
geschaffen, eines Wesens mit dem Vater; durch ihn 
sind alle Dinge geschaffen. 
Er ist für uns Menschen und zu unserm Heil vom 
Himmel gekommen, Fleisch geworden durch den 
Heiligen Geist und die Jungfrau Maria und ist Mensch 
geworden, er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius 
Pilatus, hat gelitten und ist begraben worden, er ist 
am dritten Tage auferstanden nach der Schrift und 
aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten des 
Vaters und wird wiederkommen in Herrlichkeit, zu 
richten die Lebenden und die Toten; seiner 
Herrschaft wird kein Ende sein.

VERGLEICH NICAENUM I/II 



NICAEA: TRINITARISCHE STREIT

Robert C. Walton: Chronologische Tabellen und Hintergrundinformationen zur Kirchengeschichte
(Francke, 1987), Seite 29

Trinitarische 
Irrlehren der alten 

Kirche



Beim ersten Streit ging die Diskussion um das Wesen Gottes: alle konnten mit 

der Aussage leben, dass in Christus Gott Mensch geworden ist; aber wenn Gott 

einer ist, wie ist dann die konkrete Zuordnung Christi (und des H. Geistes) inn-

erhalb der Gottheit? Oder sind es doch drei Götter? Ist Jesus überhaupt Gott?

Die Häretiker, allen voran Arius, leugneten die Gottheit Jesu: Jesus war ein ge-

schaffenes Wesen. Die „orthodoxen“ Kirchenväter, allen voran Athanasius be-

tonten die Wesensgleichheit des Sohnes mit dem Vater. In Nicaea kam es 325 zu 

der bekannten – ausdrücklich gegen Arius angenommen Wendung – das Jesus 

als eingeborener Sohn „eines Wesens mit dem Vater“ sei. (homoousion to patri).

• Die Trinitätsfrage wurde im Kontext der Def. der Gottheit Christi  besprochen

• eine „Substanz“ / drei „Personen“

NICAEA: IST JESUS WIRKLICH GOTT?



Schon Tertullian (ca. 160-220) brachte um 213 eine Schrift gegen den Modalisten 
Praxeas heraus, der die Einheit Gottes gegen die Trinität ausspielte

Wir aber glauben allezeit und durch den in alle Wahrheit einführenden Paraklet besser unterwiesen, jetzt, um 
so fester an den einzigen wahren Gott, jedoch mit der Maßgabe, die wir Ökonomie nennen, dass des einzi-
gen Gottes eigenes Wort, durch welches alles geschaffen wurde und ohne das nichts geschaffen worden ist, 
auch sein Sohn sei. 

Dieser wurde vom Vater in die Jungfrau herabgesendet und von ihr geboren als Mensch und Gott, Menschen-
sohn und Gottessohn und ist Jesus Christus genannt worden; er hat gelitten, ist gestorben und begraben, 
gemäss der hl. S. 512 Schrift, und vom Vater wieder auferweckt. In den Himmel aufgenommen, sitzet er zur 
Rechten Gottes des Vaters und wird kommen, zu richten die Lebendigen und die Toten. Er wird sodann seiner 
Verheissung gemäss vom Vater her den heiligen Geist, den Paraklet, als den Heiligmacher des Glaubens derer 
senden, die an den Vater, den Sohn und den heiligen Geist glauben.

Dass diese Glaubensregel aus der Entstehungszeit des Evangeliums herrühre, sogar aus der Zeit vor den frühesten Häretikern, gar nicht zu 
reden von der Zeit vor Praxeas, der erst von gestern ist, dafür dürfte sowohl das Spätersein aller Häretiker überhaupt, als die Neuheit des 
Praxeas, der erst von gestern ist, insbesondere sprechen. 

NICAEA: ENDE EINES ALTEN STREITES

Tertullian: „Gegen Praxeas“ (BKV), 2. Kapitel, in: Tertullians sämtliche Schriften (Seite 511-512)
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3; vgl. Eusebius‘ KG

https://bkv.unifr.ch/works/323/versions/344/scans/b512.jpg
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpl-26/versions/gegen-praxeas-bkv/divisions/3
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Johannes 1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war 

im Anfang bei Gott. 3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden 

ist. (…) 14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, 

eine Herrlichkeit als eines Einzigen[8] vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

Kolosser 1 Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung. 16 Denn in ihm ist 

alles in den Himmeln und auf der Erde geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Thro-ne 

oder Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: Alles ist durch ihn und zu ihm hin geschaffen; 17 und er ist vor 

allem, und alles besteht durch ihn. 18  (…) Er ist der Anfang, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in 

allem den Vorrang hat; 19 denn es gefiel der ganzen Fülle, in ihm zu wohnen 20 und durch ihn alles mit sich 

zu versöhnen – indem er Frieden gemacht hat durch das Blut seines Kreuzes (…)

Hebräer 1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei Weise ehemals zu den Vätern geredet hat in den 

Propheten, 2 hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er zum Erben aller Dinge eingesetzt 

hat, durch den er auch die Welten gemacht hat; 3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines 

Wesens ist und alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, …

NICAEA STIMMT MIT DEM NT ÜBEREIN …



Ich möchte damit jedermann vor dem wirklich dummen Einwand bewahren, er sei zwar 

bereit, Jesus als großen Morallehrer anzuerkennen, nicht aber seinen Anspruch, Gott zu 

sein. Denn gerade das können wir nicht sagen. Ein Mensch, der solche Dinge sagen würde, 

wie Jesus sie gesagt hat, wäre kein großer Morallehrer. Er wäre entweder ein Irrer – oder 

der Satan in Person. Wir müssen uns deshalb entscheiden: Entweder  war – und ist – 

dieser Mensch Gottes Sohn oder er war ein Narr oder Schlimmeres (…)

Wir können ihn als Geisteskranken einsperren, wir können ihn verachten oder als Dä-

mon töten. Oder wir können ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber

wir können ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Men-

schheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht 

offengelassen.

• C.S. Lewis, Pardon, ich bin Christ. Meine Argumente für den Glauben (Basel: Brunnen Verlag,199210), Seite 57

C.S.LEWIS: JESUS IST GOTT, ODER …





CHALCEDON (451):
DAS WESEN CHRISTI

EINHEIT 1



Wir folgen also den heiligen Vätern und bekennen einen und denselben Sohn, unseren 

Herrn Jesus Christus, und lehren alle einmütig, daß derselbe sei vollkommen in der Gott-

heit und derselbe vollkommen in der Menschheit, derselbe als wahrhaftiger Gott und als 

wahrhaftiger Mensch, mit einer vernünftigen Seele und einem Leib, dem Vater wesens-

gleich *) nach der Gottheit und derselbe uns wesensgleich nach der Menschheit, in jeder 

Hinsicht uns ähnlich, ohne die Sünde; 

daß er von Ewigkeit her aus dem Vater der Gottheit nach geboren wurde, aber derselbe in 

den letzten Tagen um unseretwillen und unseres Heiles willen aus der Jungfrau Maria, der 

Gottesgebärerin, der Menschheit nach; [wir bekennen] einen und denselben Christus, den 

Sohn, den Herrn, den Einziggeborenen, in zwei Naturen unvermischt, ungewandelt, 

ungetrennt und ungeschieden offenbart; keineswegs ist der Unterschied der Naturen

DAS CHALCEDONENSE (CHALCEDON, 451)

*) homoousion
to patri



durch die Vereinigung aufgehoben, vielmehr wird die Eigenart jeder Natur bewahrt, und 

beide treten zu einer Person und einer Hypostase zusammen; nicht einen in zwei Personen 

geteilten oder getrennten, sondern einen und denselben einziggeborenen Sohn, Gott, Wort, 

Herrn, Jesus Christus, so wie vorzeiten die Propheten von ihm und Christus selbst uns 

unterwiesen haben und wie es uns das Glaubensbekenntnis der Väter überliefert hat.

Diese vier großen Konzile werden „ökumenisch“ genannt: 

Nicaea (325), Konstantinopel (381), Ephesus (431) und Chalcedon (451)

https://sbt.education/system/files/dateien/Altkirchliche%20Bekenntnisse_0.pdf,

DAS CHALCEDONENSE (CHALCEDON, 451)

https://sbt.education/system/files/dateien/Altkirchliche%20Bekenntnisse_0.pdf


CHALCEDON: CHRISTOLOGISCHE STREIT

Robert C. Walton: Chronologische Tabellen und Hintergrundinformationen zur Kirchengeschichte
(Francke, 1987), Seite 30

Christologische 
Irrlehren der alten 

Kirche



Wiewohl in Nicaea (325) die Irrlehre des 318 exkommunizierten Arius zurück-

gewiesen wurde (Jesus sei das höchste geschaffene Wesen), gab es in den 

Folgejahren weitere Diskussionen. Diese Fragen wurden dann in Nicaea II (381, 

Konstantinopel) nochmals vertieft (s.o. „Vergleich Nicaenum I/II“) und bestätigt.

Beim zweiten Streit ging die Diskussion um die 2 Naturen Christi: nachdem ge-

klärt war, das Jesus göttl. Natur war (Trinität), kam nun das Thema auf, wie die 

göttliche mit seiner menschlichen Natur zusammengeht (Christologie):

War Jesus wirklich Mensch? Oder hatte er nur die äußere Erscheinung eines 

menschlichen Wesens angenommen? Wie kann diese Einheit zusammengehen, 

wenn Menschen doch Sünder sind?

CHALCEDON: IST JESUS WIRKLICH MENSCH?



Chalcedon stellt den Befund des NT klar, dass Jesus „wahrer Mensch“ & „wahrer 

Gott“ in einer Person war: unvermischt, ungewandelt, ungetrennt, ungeschieden

• weder hat Er in seiner Menschwerdung die göttliche Natur aufgegeben,

• noch hat seine göttliche Natur die menschliche „verschlungen“, so dass er nur 

so ausgesehen hätte wie ein Mensch (Doketismus)

Die Sprache ist theologisch abstrakt und man merkt, wie es nahezu unmöglich 

ist diese biblischen Sachverhalte angemessen auszudrücken.

Der unglückliche Zusatz „Gottesgebärerin“ (theotokos), wurde in Ephesus (431) gegen 

Nestorius eingeführt und hat noch nicht die heutige Konnotation; vielmehr sollte einem 

mechanischen Zusammenwirken der beiden Naturen in der Person Christi entgegen-

gewirkt werden: der wirkliche Mensch (geboren von der Jungfrau), war wirklich Gott … 

CHALCEDON: IST JESUS WIRKLICH MENSCH?



Die alexandrinische Schule neigte dazu, die Göttlichkeit Christi in besonderer 

Weise hervorzuheben und diese Göttlichkeit im Sinne der „Inkarnation des Wortes“ 

zu interpretieren. Als biblischer Text besaß Joh 1,14 (…) für diese Schule eine 

zentrale Bedeutung. (…)

Die antiochenische Schule dagegen legte den Akzent auf den korrespondierenden 

Gedanken der Menschlichkeit Christi und maß seinem ethischen Beispiel beson-

dere Bedeutung zu.

GOTT UND MENSCH – 2 SCHULEN

Alister E. McGrath: „Der Weg der christlichen Theologie“ (2023), Seite 20



1Johannes 4 Hieran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der Jesus Christus, im Fleisch gekommen, 

bekennt, ist aus Gott; 3 und jeder Geist, der nicht Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; und dies ist der ⟨Geist⟩ des 

Antichrists, von dem ihr gehört habt, dass er kommt, und jetzt ist er schon in der Welt.

Johannes 1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war 

im Anfang bei Gott. 3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden 

ist. (…) 14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, 

eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

Hebräer 1 Und von den Engeln zwar spricht er: »Der seine Engel zu Winden macht und seine Diener zu 

einer Feuerflamme«, 8 von dem Sohn aber: »Dein Thron, Gott, ist von Ewigkeit zu Ewigkeit, und das Zepter 

der Aufrichtigkeit ist Zepter deines Reiches (…) Hebräer 2 Denn nicht Engeln hat er den zukünftigen Erd-

kreis unterworfen, von dem wir reden; 6 es hat aber irgendwo jemand bezeugt und gesagt: »Was ist der 

Mensch, dass du seiner gedenkst, oder des Menschen Sohn, dass du auf ihn achtest? 7 Du hast ihn ein wenig 

unter die Engel erniedrigt; mit Herrlichkeit und Ehre hast du ihn gekrönt; 8 du hast alles unter seine Füße 

gelegt.«

CHALCEDON STIMMT MIT DEM NT ÜBEREIN …



• Zeugen Jehova: warum ist es wichtig, dass der Sohn und der H. Geist ihrem 

Wesen nach Gott sind (nicht „das erste geschaffene Wesen“)? 

• Modalismus - die 3 Personen der Gottheit haben versch. „Funktionen“ (der 

Sohn wurde z.B. Mensch, nicht der Vater), sind aber nicht in 3 Götter zu 

trennen und stehen nicht Konkurrenz zueinander: warum ist es bedeutsam, 

dass der eine Gott sich in drei unterscheidbaren „Personen“ offenbart?

• Was sind die Gefahren des theol. Streites über die Gottheit und über die 

Person Christi? Wo sind ggf. intellektuelle Grenzen? Wo verlassen die Dis-

kutanten damals wie heute ggf. den Boden der Schrift? Was aber ist auch der 

„Vorteil“ des Streites? Was steht jeweils auf dem Spiel? Ist es wichtig?

THEMEN FÜR DIE GESPRÄCHSGRUPPEN
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